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Heute find es vier Jahre, daß Marſchall Jagef Pit 
Tubfht feine Augen für immer floh. 

Was das Leben des Schöpfers des neuen Polniſchen 
Staates für das Land bedeutete und wie ſchichſalhaft 
ſein Ende für Polens Geſchichte wurde, das iſt in den 
vergangenen vier Jahren wohl zu keiner Zeit jedem 
Bürger bieles Landes fo klar geweſen, wie gerade in 
den heutigen entſcheldungheiſchenden Tagen. 

Das ganze meite Land ift heute in Trauer gehüllt. 

Auch wir Deutſche in Polen trauern aufrichtig um 
den großen Feldherrn und Staatsmann, deſſen ehrlicher 
Wunſch und Wille es war, die Kluft des gegenſeitigen 
Mißtrauens und Nichtverſtehens, die die beiden Völker: 
das polniſche und das deutſche trennte, zu beider Wohl 
zu überbrücken. 


In Ehrfurcht neigen wir unſere Stirnen vor den 
Manen des großen Toten. 
* 


+ * 

Jozef Pilſudſbi ſpricht zu uns: 

Wenn der Finger Gottes die Erde berührt, 
dann neigen hundertjährige Eichen ihre Wipfel 
zur Erde, und wenn Donner und Blitz über die 
felder ziehen, verbergen fih Vögel und Men- 
[dien in ihren Müufern und Schlupfwinkeln. 
Wenn der Finger Gottes die Erde berührt, wenn 
[o ein großer Arieg hereinbricht, wie wir ihn er- 


Warſchau, 11. Mat. 

Am heutigen Donnerstag wurde das Ermächtigungs⸗ 
geſetz auch vom Senat angenommen, das ben Staatsprä⸗ 
fibenten in die Lage verſeßt, auf dem Wege von Erlaſſen 
Geſetze herauszugeben, die wirtſchaftliche, finanzielle und 
nilitärifche Fragen des Staates betreffen. Damit ift das 
Ermächtigungsgefek endgültig verabſchledet. 

Nach dem Berſcht des Referenten, Senator Skoezy⸗ 

las, der in feiner Anſprache auf die Vebeutun; dieler 
Vollmachten im gegenmärtigen Augenblick Binnoies, 
Iturbe der Geſetzentwurf auf Antrag des Rechtsaus⸗ 
ſchuffes des Senats ohne Aenderungen in der Sejm- 
Iaffung angenommen. 
Auch der Geſetzentwurf über die Zuſatzkredite für 
das Fahr 1938/39 wurde angenommen. Ohne Ausſprache 
Murde ferner der Geſetzenlwurf über das Berdien en 
ür Tapferkeit angenommen, wonach AH Auszeſch⸗ 
nung alle Soldaten des Heeres und der Kriegsmarine 
halten können. 

Mit einigen Aenderungen wurde das Geſetz über 
das Kriegeſreſwilligenkreuz und die Kriegsſreſwilligen⸗ 
Mebaille vom Senat angenommen. In einer Entſchlie⸗ 
ung wird gefordert, diefe Auszeichnung auch an die 

teiwilligen der Jahre 1919 und 19 u verleihen. Der 
enat nahm ferner Geſetzentwürſe über den Verkauf 
Und die Roſtenloſe Abtretung gewiffer ſtaatlicher Grund: 
a, über die Beſteuerung von Spielharten und über 
© Kontrolle von Verſicherüngen an. Ein weſterer Ge⸗ 
Ehentwurf über den Erwerb von Grundſlücken in 
übten und Städtchen im Geht: ber irksgerichte 
Rarfhau, Wilna und Lublin durch deren Pächter führt 
die beſtehenden oradin bie Neuregelung ein, daß 
tundbefig aus kirchlichem Eigentum nicht von 
Aichtchri ten gek werden kaim, Daß eine ſolche Ge- 
fahr beſtehl, bemeilt die Falſache dah die Kongregation 
M Fuck 57 Objekte an Nichtchtiſten verpachtet hat. 
Unter den außerdem angenommenen i E 
nberum: 
ermäßiger Gehälter in Unternehmen fomie ein Gefe 


| 


lebt haben, dann ſtöhnt die Erde und bäumt ſich 
auf, — aber die Urteile werden irgendwo hoch 
oben im ffimmel geſchrieben. Den einen bringen 
fie den Untergang, den anderen die Wiederge- 


nes die Polniſche Akademie der Technifhen Wiſſen⸗ 
aften. 

um uh der Sitzung nahm der Senatsmarſchall 
eite lee ation KÉ Ka Senators en 
entgegen. Darin werden die ſich in der letzten Zeit häu⸗ 
fenden Ausweſſungen aus der Grenzzone polniſcher 
Staatsbürger beulſcher Nationalität behandelt. 


Besprechung beim Staatspräfidenten 
Warſchau, 11. Mal. 

Der Staatspräsident empfing in Anweſenheit des 

Marſchalls SmigiyRydz den Miniſterpräſidenten Sklad: 

komfki und den Finanzminiſter Kwiatkowſkf, die ihm 

über die laufenden Staalsgeſchäfte Bericht erſtatteten. 


| 


burt. Und wenn fo große Zeiten hereinbrechen, 

die der Welt ein anderes Geficht geben, — folde 

Zeiten find nicht für Feiglinge und Lumpen ge- 

Eh (Aus der Rebe an die Leglegare in Wilna 
am 12. Auguſt 1928.) 


* L 


Als die Bewegungsfreiheit, das hauptfädt 
liche Element des Sieges, verlorenging, wurde 
der firieg eine ſinnloſe und rohe Methode, Men- 
[chen totzufchlagen. Ich könnte mir nicht vor- 
ftellen, daß die Menfchheit noch einmal einen 
ähnlichen Verſuch zu unternehmen imftande 
wäre, daß fie es noch einmal zulaffen würde, 
das Leben ganzer Länder nur deswegen völlig 
umzuſtürzen, damit der Schüengraben leben 
könne, — und daß die Strategie und die Ariegs- 
kunft, ihre Augen vor Scham verbergend, Dt 
darauf befchränken würden, einzig die Jahl der 
Toten zu zählen, die Jahl der vernichteten Le- 
beweſen, um aus dieſer ungeheuerlichen Tied- 
nung eine Andeutung des Sieges herauszu- 


älen. 
ſch (Aus dem Wert „Rol 1920“). 


Ermächtigungsgefet endgültig verabſchiedet 


Aufruf des Aallerverbandes zur Lage 
M. Warſchau, 11. Mal. 

Der Hallerverband erlabt anläßlich des 20, Jahres 
tages der Heimhehr der Hallerarmee nach Polen einen 
Aufruf, in dem u. a, mit Freude die Geſchloſſenheit des 
polniſchen Volkes in der Frage einer antideutſchen 
Front begrüßt wird. Als „Wahrheit“ wird in dem 
Aufruf bezeichnet, daß als größter Feind Pos 
lens der Deutſche zu gelten habe, der dies 
auch immer geweſen fei. Angeſichts der deutſchen Dro: 
hungen verweiſt der Aufruf auf die Einmütigkeit aller 
in der Bereitſchaft, Hab und Leben für Polen hingus 
geben. 


Moskaus Bedingungen 


Moskau, 11. Mai. 

Die offigtöſe „Iſweſtiſa“ veröffentlichen beute einen 
Leitartikel „Zur internationalen Lage“, der den Mos: 
kauer Standpunkt in bezug auf die gegenwärtigen 
Paßtverhandlungen endgültig darlegt und 0 Phan als 
Antwort auf die geſtrigs Unterhauserklärung Chambers 
lains zu bewerten ift. Die in dieſem Artikel enthaltenen 
Susfühnungen ſtellen feft, daß die Sſowjetregierung ein: 
OD und allein auf der Baſis der abfoluten Gegenſeitig⸗ 
heit, d. h. e Beiſt F mi: 
ei Frankreich, England, der Sſowſetunſon und Polen, 
er von London geführten Front beitreten würde. 


Wieder ein neuer Mann in Moskau 
Moskau, 11. Mai. 
wird, ift J. T. Per 
eine bisher unbekannte Perfönligkeit, zum 


Wie amtlich bekanntgegeben 
reſſypkin, 


Volkskommiſſar für das Verbindungsweſen (Pojte und 
Telegraphen) der Sfomjetunion ernannt worden. Mit 
dieſer Ernennung findet bie bereits vor Monaten er 
folgte Befeitigung des früheren Poſtkommiſſars Berman 
eine endgültige Beſtätigung. Berman hatte vor feiner 
Ernennung zum Poſtkommiſſar, die im Jahre 1937 er 
folgte, hohe Poſten im Gpül⸗Apparat bekleidet und war 
zuletzt der Stellvertreter des jetzt verſchwundenen GPU. 
Chefs Jeſhow im Innenkommiffariat geweſen. 


Neue Unterredung Dolttos mit Majfkii 
London, 11. Mei, 
Zum 8, Mal in Meier Woche ſuchte heute der Sjowjel- 
botſchafter Mafſtij das Foreign Office auf, wo er wiu 
derum eine längere Ausſprache mit Lord Halifax hatte 


ne, 


Aus der polnischen Hpeife 


Polniſch⸗litauiſche Achſe 


Das Wilnaer „Slowo“ ijt der Meinung, daß ſich der 
Beſuch des litauiſchen Generals Raſchtikis in Polen vor 
allem auf die Lage der polniſchen Minderheit in Litauen 
auswirken werde: 

„Der Beſuch des Generals Naſchritis beſiht, wie 
stellen Kreiſen mitgeteilt wird, nicht jene direkte politiſch: Ge 
deutung, als ob etwa während ſeines Aufenthalts der Abschluß 
eines Paktes oder Abkommens ſtattfinden ſoll. Die Bezichun⸗ 
gen zwiſchen den beiden befreundeten Stagten entwickeln ſich 
nämlſch und werden fidh auch weiterhin in der bisherigen Meife 
geſtalten, d. h. in einer Art und Weſſe, die beide Seiten zur 
frfedenſtellt. Die polniſch-litauiſche „Achſe“ benötigt weder das 
Ständige Begleitgeräuſch einer Preſſereklome noch eine Inflation 
von Erklärungen oder ſonſt irgendwelche Papferchen, um von 
Tag zu Tage ſtärker zu werden. 

Im Zuſammenhang mit der Anweſenbeit des Generals 
Voſchkitjis wird davon geſprochen, daß in abſohborer Zeit dies 
ſeits und jenſeſts der Grenze eine Reihe von Anordnungen 
erlaſſen werden follen; die die Lage der polniſchen Minderheit 
in Eltauen und die der litauiſchen Bevölkerung in Polen im 
Sinn gutnachbarlicher Beziehungen regeln ſollen.“ 

* u * 
Daß Berlin ratlos if, 


fann man im Warſchauer „Dobry Wieczór“ nachleſen, 
Als Beweis könnten, jo meint das Blatt, die immer chao⸗ 
tiſcher werdenden Vorſtöße der deutſchen Propaganda geli 
len. Berlin fuhe durch Zeit zu gewinnen, obwohl gerade 
die Zeit zum Nachteil der Deutſchen ausſchlage. Deulſch⸗ 
land verſuche jetzt zu unterſtellen, daß es ſich bei dem 
ganzen europäſſchen Konflikt um Danzig handle, das 
„tinen europäſſchen Krieg nicht wert“ Tei. Die Melt 
jedoch, jo betont das Warſchauer Blatt, begreift ſehr klar, 
daß hier die Vorherrſchaft Deutſchlands in 
Europa gemeint ift. Das gonge Spiel Berlins ſowie 
die grotesken Abſtimmungsphantaſſen oder die Angriffe 
gegen Polen hinſichtlich ſeiner Minderheitenpolitik, die 
chenjo rajh abflauten wie fie unvermittelt begonnen hät⸗ 
ten, laſſen erkennen, wie ſehr desorganiſtert man dort fei. 

Der „Dobry Wieczór“ wiederholt dann feine Feſtſtel⸗ 
lung, daß die Deutſchen keinerlei neue Erfolge vorweiſen 
könnten. Nach der ſchmerzlichen ſkandinaviſchen Weber: 
taſchung gelinge der Adje auch an den anderen Fronten 
nichts. Insbeſondere Jugollawien zeige fih betont Aus 
rüdhaltend gegenüber den Bemühungen der Achſenmächte. 
Gelbft der italfeniſche Verbündete verrate 
feine Eile, um ein Bündnis zu unterzeichnen, durch das 
er zu Blutvergießen zugunſten der deuten Herrſchaft 
über Europa gezwungen würde. Man ſpreche bereits von 
einer immer weiteren Hinauszögerung des Unterzeich⸗ 
nungstermins des deutſchitalieniſchen Bündniſſes (27. 
Juni — einer Londoner Blättermeldung zufolge). 


Gardinen u. Gardinenstoffe 
in modernsten Mustern empfiehlt das 
bekannte TEPPICHHAUS 


DYWAN Inh. Richard Mayer 


Zawadzka 1, Ecke Pötrikauer 


Danzig und die Pommerellenkundigen 


Die Tagung für Pommerellenkunde in Lemberg, 
über die wir. berichtet haben, nahm nach dem Abſchluß 
der Beratungen eine Entſchließung an, in der betoni 
wird, daß der Danziger Hafen für die lebenswichtigen 
Intereſſen Polens, ſowie für die normale Entwicklung 
der polniſchen nationalen Wirtſchaft unbedingt notwen⸗ 
dig ſel. Außerdem meife die jahrhundert alte Tradition 
auf die Abhängigkeit Danzigs von Polen und feiner Kul⸗ 
tus von Polen hin. Polen werde out feine Rechte im 
Danziger Hafen nicht verzichten und müffe in Danzig im 
Bereich feiner Seepolitik gleichwertig behandelt werden. 


Edingens Vertretung in Hamburg gut auf- 
genommen 

Der „Kurjer Warszawſti“ meldet aus Gdingen: In 
Gingen traf, aus Hamburg kommend, die Gdingener 
Abordnung, beſtehend aus Regierungskommiſſar Mag. 
Solol und dem Direktor des Seeamtes Ing. Tegowſki, 
ein, die an der 750 Jahrfeier des Hamburger Hafens und 
an den Hanſatagen in Hamburg teilgenommen hatte. 
Die Abordnung des polnſſchen Oſtſeehafens war — wie 
der Korreſpondent des „Kurjer Warszawſki“ berichtet — 
in Hamburg ſehr herzlich empfangen worden. 


„Freie Preſſe“ — Freitag, den 12. Mal 1989, 


neue Bekräftigung 


dr. 12 


des britiſchen Beiſtandes 


Erklärungen des britiſchen Miniſterpräfidenten 


London, 11. Mai, 

In einer Rede vor der Frauenorganifalion der Kons 
ſervativen Partei erklärte Miniſterpräfident Cham» 
berlain, unter Bezugnahme auf die Führerrede, es 
fei ihm nie in den Sinn gekommen, Deulſchland zu ifor 
lieren, der natürlichen und legalen Expanfion feines 
Handels Hinderniſſe in den Weg zu legen oder einen 
antideulſchen Krieg zu enkſeſſeln. Sämtliche „Suggeſtio⸗ 
nen“ dieſer Art feien geradezu phantaſtiſch. 

Chamberlain ging ſodann zum deutſch⸗engliſchen 
Floftenvertrag über, beſtrſtt, daß Die Grundlage des Vers 
irages durch England beſeitigt wurde und erklärte, er 
fei ſetzt wie immer der Anſicht, daß das deutſch⸗engliſche 
Flgttenabkommen als jumbolii für den Wunſch der 
beiden Völker angeſehen werden könne, niemals gegen 
einander zum Kriege zu ſchreiten. 

Chamberlain kam dann auf die Ausführungen des 
Führers zu ſprechen, daß er hoffe, daß ein Rüſtungswett⸗ 
auf zwiſchen Deutſchland und England vermieden mer: 
den könne und daß er bereit ſei, mit England in der 
Flottenfrage zu verhandeln. 

Die britiſche Regierung, fo erklärte der Redner, 
werde „dieje Erklärung aufs ſorgfältigſte prüfen“ und 
ihre Antwort bald der Reichsregierung zugehen laſſen. 

„Laſſen Sie mich erklären, daß wir weder auf dem 
Gebiete der Rüſtungen noch auf wirtſchaftlichem Gebiete 
in einen hemmungsloſen Wettlauf mit Deutſchland ein: 
leien wünſchen. Wir würden uns nicht weigern, in 

ſeſprechungen über die Methode filr die Steigerung up: 
feres gegenſeitigen Handels oder für die Verbeſſerung 
unſerer wirtſchaftlichen Bedingungen einzutreten — mp: 
türlich nur dann, wenn uns „unmißverſtändliche Ber 
meife” für den Wunſch, das fo ſehr „erſchütterle Ber 
trauen“ wiederherzuſtellen, gegeben merden.“ 

Diefer Erklärung fügte der Miniſterpräſident aller ⸗ 
dings hinzu, daß England nicht bereit fei, ruhig Au: 
ſehen, mie Die Unabkängiakeit eines Landes nach dem 
anderen zerſtört werde. auf diefer Grundlage fuchte 
Chamberlain dann bie einzelnen Etappen der britiſchen 


Einkreifungspolitik zu erklären. Chamberlain kam dann 
auf Danzig zu ſprechen und erklärte: 


Die Danziger Frage 


Nach Anſicht vieler ijt der Gefahrenpunkt in Europa 
heutzutage Danzig. Es gibt Zuſicherungen an 
Pele die klar und präzife find, obwohl wir uns 
renen würden, es zu ſehen, daß die Meinungsverſchie⸗ 
denheiten zwiſchen an und Deutſchland freundſchaft⸗ 
lich und dürch Erörterungen beigelegt würden, obwohl 
wir glauben, daß fle auf dieſe Weiſe geregelt werden 
könnten und ſollten. 

Wenn ein Verſuch gemacht werden würde, die Lage 
in der Weiſe zu ändern, daß die polniſche Unab⸗ 
hängigkeit bedroht würde, dann würde das un⸗ 
vermeidlicherweiſe einen allgemeinen Konflikt bes 
ginnen laſſen, in den dieſes Land (England) verwickelt 
ſein würde. 

Zum Schluß verteidigte Chamberlain die Wehr: 
pflichtvorlage. Er beklagte fidh u. a. darüber, daß der 
Vorſitzende der ſranzöſiſchen Marxiſten Blum ihm ge 
Her erklärt habe, daß nach feiner Anſicht und nach der 
Anſicht feiner ſozialdemokratiſchen Freunde der Eindruch 
entſtehe, daß England und Frankreich es nicht ernſt 
meinten und daß man fih nicht darauf verlaſſen 
könne, daß ſie auch ihr Verſprechen ausführten. 

Chamberlain beklagte ſich weiter über die Haltung 
der Labour Party, die die Durchführung einer Maf: 
nahme zu verhindern fude, in der jeder im Auslande 
den Beweis für Englands ernſte Abſichten erbliche. ger, 
dings laſteten die neuen Ausgaben ungeheuer auf dem 
Budget, ex ſehe auch in der Zukunft keine Ausſichten auf 
eine Herabſetzung der Steuern. 

Chamberlain ſchloß mit der Erklärung, daß, die 
Macht des Vertrauens wiederherzuſtellen, nicht allein in 
Englands Händen liege, und mit der Verſicherung, daß 
er keine Unjtrengung ſcheuen werde, das Vertrauen mie: 
derherzuſtellen. 


Daladier bestätigt: 


Sofortige und direkte Anwendung 
des Bündniſſes mit Polen 


Paris, 11. Mai. 

Miniſterpräſident Daladier gab am Donnerstag 
in der Kammer die angekündigte Erklärung ab, die ganz 
darauf abgeſtellt war, dem ſranzöſiſchen Volke die Not: 
verordnungen und die Aufrüiſtungsmaßnahmen zu ers 
klären. 

Daladier meinte u. a, wie verſchieden und ver⸗ 
wickelt auch die internationalen Probleme fein mögen, 
fo ſtelle fih Europa in Wirklichkeit nur ein einziges 
1 „das der Beherrſchung oder der Zuſammen⸗ 
arbeit“. 

Zur allgemeinen Lage warf der Miniſterpräſident 
u. a. die Frage auf: „Muß man daran erinnern, daß zu 
der gleichen unbe, wo man nicht aufhört, vom Frieden 
u sprechen, die Armeen. fih mobilmachen, die Geſchwa⸗ 
Bi bie Meere durchſtreiſen, die Luftgeſchwader fii 
ſammeln, und daß 20 Jahre nach dem Kriege 
von Menſchen erneut Waffen tragen? 

Beſonders bemerkenswert war die Aeußerung Das 
ladiers, daß „Frankreich es nicht nötig hat, um fih 
herum Zeugniſſe zu erbitten, um den Beweis für bet 
nerlei Angriffsabſichten zu erbringen“. Alle Völker 
wüßten, daß Frankreich, was er mit Stolz hervorheben 
wolle, niemanden bedrohe, ſondern im Gegenteil Zu⸗ 
sammenarbeit mit allen ſuche, ohne andere Völker be: 
herrſchen zu wollen. 

Der Andeutung, daß „Frankreich ſchon vor langer 
Zeit nach dem edlen Wort der Männer der franzöſiſchen 


illionen 


Lieb 


Von Jozeſ Pitfudfki e) 


Ich werte über ein Wort ſprechen, und zwar in der 
gleichen Weiſe, wie ich in meiner Einfamkeit über dieſes 
Wort nachgedacht habe. In polniſcher Sprache lautet 
dieſes Wort: „mity“, das it „Lieb“. Es ift ein Wort, 
das fih kaum in eine andere Sprache überſetzen läft... 
Das erſte, was ich nenne, find die müfkerlichen 
Rechte, So manches Kind verſuchte ich zu Mee e 
daß feine Mutter häßlich fei. Aber ſelbſt, wenn fie nicht 
hübſch war, fo. feßte fid) doch jedes Kind hartnäckig zur 
Wehr. Ich habe kein Kind getroffen, das ich überzeugen 
konnte, daß feine Mutter häßlich fei; wenn es auch das 
Wort ſchön nicht aussprechen konnte, fo ſtimmte es doch 
fofort mit mir darin überein, daß die Mutter lieb ift. 
Der Multerſchoß, die mütterlichen, Zärtlichteiten, die 
herzliche Liebkoſung des Kindes, die das Mutterherg 
empfindet und ausſtrömt: Wenn das Kind in Furcht er: 
wacht, dann bemerkt es beim erſten Blick die Mutter, 
die ſich über das Kind beugt, um es in Zärtlichkeit zu 
beſänftigen und zu beruhigen . 7 s 

Ich gehe zu einem ziveiten Erlebnis über, das für 


*) Aus Besiohöre, gehalten am 
12. Auguft 19 


feiner Rebe an bie 
im Wilna. 


ung, ſolange wir Kinder ſind, ſo ſchwer iſt. Jeder von 
uns hat dere AE in denen er innerlich 
ebrochen war, in denen die Brut ſchwer atmete und in 
E ihn der Morgen, der die Menſchen weckt, mit dem 
Gefühl einer ſchweren Laft wachrief, Jeder hat das ers 
lebt, und wenn dann in der rauhen Wirklichkeit des Qes 
bens, in den bitteren Wirklichkeiten der 1 bie 
Zärtlichkeit allen Gram erwürgt, wenn fie die Bruft mie- 
der frei aufatmen läßt und die Falten auf der Stirn 
glättet, wenn der Meſiſch Hilfe findet, fo daß er ſich nicht 
mehr wie ein elendes, kaum noch lebensſähiges Stück 
Fleiſch fühlt, — dann find auch diefe Erlebniſſe lieb, fie 
bleiben unvergeßlich im Gedächtnis. 


Noch einen, vielleicht den deutlichſten Hinweis auf 
das Wörtchen „lieb“; das Kind. Die Sorgen des Tages 
erfüllen den Kopf, die Peitſche des Lebens pfeift über die 
Geele, und der Menſch muß fih gewaltſam dazu zwingen, 


aufrecht zu bleiben, — und dann der Arm eines kleinen 


Kindes, ſatſächlich eines ſchwachen Kindes. Es vermag 
nicht zu denken, aber es lächelt gauberhaft, es glättet 
mit ſeinen ſeidenzarten Händchen die Falten des Kum⸗ 
mers und beflehlt, die Sorgen zu bezwingen. Die 
Schwäche des Kindes ift feine Machf. 

Schwäche — mit Kraft verbünden, Hählichkeit — mit 
Schönem vereint, — das ift „lie b“. Dorin liegt der 
Zauber und die Schönheit, die die Herzen bezwingt⸗ 


ver⸗ 


Revolution der Welt den Frieden erklärt“ habe, 
folgte die Betonung der Solidarität zwiſchen Groß: 
britannien und Frankreich, die enger und vertrauens⸗ 
voller denn je fei, ſowie ein „brüderlicher Gruß“ 
an Roofevelt, deffen Botſchaft die tiefe Sympathie 
aller Franzoſen gefunden habe. 
Nach Erörterung der Beiſtandsverſicherungen, 
Frankreichs an mehrere Balkanländer erklärte der 


Minifterpräfibent, daß Frankreſch, im Anſchluß an 


die Londoner Reiſe des Oberſten Beck und die da⸗ 
bei zuſlandegekommenen gegenſeitigen Beſſtandsver⸗ 
pflichtungen, gemeinſam und im Einvernehmen mit 
dem edlen und fapferen polniſchen Volke die nots 
wendigen Maßnahmen zur ſofortigen und direk 
ten Anwendung des polniſch⸗ſranzöſiſchen Bündnis: 
vertrages ergriffen habe. Seine, Daladiers, Erklä⸗ 
rung an die Preſſe vom 30. April erhalte ihren 
ganzen Sinn in dem Augenblich, wo Polen 


über die Verteidigung ſeiner lebens⸗ 


wichtigen Intereſſen wache. 


Nach einem Hinweis auf die Verhandlungen mit der 
Türkei zum Abſchluß eines Garankieabkomwens fuhr 
Daladier u. a. fort: 

Schließlich erachten wir es als weſentlich 


wünſchenswert, daß die Sfomjetunion fich 
an dieſem gemeinfamen Merk des gegen- 
» feitigen Beiſtandes beteiligt. 


Wenn einige Meinungsverfgiedenheiten über die Moda⸗ 
täten dieſes Abkommens nod) zwiſchen den enliſchen, 
b bet h und franzöſiſchen Regierung beſtehen, 
o hat ſich das Einvernehmen über den Grund der 
Dinge von Beginn der Verhandlungen an gezeigt: bit 
Notwendigkeit, durch eine gemeinſome Mlklion die 
höheren Intereſſen des Friedens an Däer: 

Der Minifterpräfident wandte fid daun bem Haupt 
weck feiner Rede zu, nämlich ber frangöſiſchen evil 
erung zu erklären, daß die Nolperordnungen mit ihren 
Belaſtüngen für die Aufrüſtung unabdingbar feien. Eine 
wachſame und ſeſte Außenpolitih erfordere die baten 
Anſtrengungen der Nation, Der Frieden werde erhalten 
oder erobert durch die tägliche hartnäckige Arbeit, durch 
den EA Willen eines ganzen Volkes, das d 
Opfern entichloffen fei. Die Landesverteidigung fei ein 
Block. Sie erfordere zunächſt militäriſche Maßnahme. 
die getroffen worden SA Sie erfordere aber au 
finanzielle, wirtſchaftliche und ſoziale Maßnahmen. 

„Allein für das Jahr 1989 müffen wir über 50 Mil 
Tiarden der Sicherung des PVaterlondes widmen, 6“ 
war alfo unentbehrlich, daß von den franzöſiſen Wa 
gern ſchwere Opfer gefordert wurden“ 


Die 18 0 raph“ berichtet, würden im Are 
falle ſämilſche britifhen Gesche er öſtlich von Suca AU 


einer Einheit zuſammengeſchlolſen. 


Die 
tiner In 
Schritte 
unternon 
zu erreic 
auch an 
Juſtimm: 
nen, da 
werde 


Die 
ber diple 
meldet, 
to w in 

Es 
had, Gen 
die Sech 
anniens 

In 8 
Kühlung 
Siowjetr 


Auf 
fteralobe 
Donners 
Heimfahn 


1 


Der 
br Rom 
Thaon d 
niſter mwi 
nuch mit 
für Zen 
die Bank 
wie das 
Morgenb 
ihe Ein! 
Finanzm 
auch eine 


ſchen Ha 
Englifi 


Die 
rumäniſ 
nerstag 
Ten, das 


ſieht ein 
Zegenſeit 
d. a. ein 


Unter 


Amt 
Am Zare 
gründen 
ärztliche 
ernannt, 
fter in d 
icht er 
Oberhau 
haus, we 


n 
ge. 
daß er fi 
feine ge 
Aufgabe 
die Wel 


Nach eir 


chert d 
re b 
und Arb 
lortzuſet 
Frankre 


q in 
Se 


Jrouens 


offnun 
heit und 


dann 


Fruropo 
n am 
uns 
orſchie⸗ 
schaft. 
obwohl 
verden 


e Lage 
nab: 
as un: 
int bes 
wickelt 


Wehr: 
aß der 
hm ge 
ad) der 
ndrud 
ern jt 
rlaſſen 


altuna 

Maf: 
islande 
Allex⸗ 
uf dem 
ten auf 


h, die 
fa in 
g, daß 
n wie: 


habe, 
Grofe 
rauens⸗ 
ruf“ 
npathie 


rungen 
rie der 
luh an 
die da⸗ 
udsver⸗ 
en mit 
ie not 
 bireb: 
Undnis⸗ 
Erhlär 

Ihren 
Rolen 
bons: 


mit der 
5 fuhr 


fich 
gen- 


Mobar 
gliſchen 
ſoſtehem, 
tD 81 
igt: dit 
on, Die 


Ier, 
Haupt, 
Bepöl⸗ 
it ihren 
n, Gine 


rauch 


en. 
an DE 


eng" 
Suez AË 


ur, 132 


Bor einer Deeier-Jufammen- 
kunft in Genf 


Sfomjetrußland wünschte Derfchiebung 
der Ratstagung 


Brüſſel, 11. Mai. 
Die belgiſche rihtenagentur Belga meldet, nach 
tiner See SE Genf Habe die Sſowietregierung 
Schritte bei den e der Genfer Liga 
unternommen, um eine kurze Vertagung det Natstagung 
zu erreichen. Die Sſowjetregierung fei in dieſem Sinne 
auch an die bel 14 65 Regierung herangetreten, die ihre 
Zuſtimmung erteilt habe. Man könne daher damit reme 
daß die Ratstagung um eine Woche 


London, 11. Mai, 

Die Verſchiebung der Tagung des Rates wirde, wie 
ber diplomatiſche Korreſpondent der „Prek Aſſocſation“ 
meldet, Botjomkin Gelegenheit geben, mit Molo⸗ 
tow in Verbindung zu treten. 

Es ſtehe noch nicht feit, ob Molotow oder Potjomtin 
lach Genf gehen werden, doch könne man ſicher ſein, daß 
die Vertreter Sſowjetrußlands, Frankreſchs und Gropbris 
Sanniens „in Genf wichtige Beſprechungen führen“ würden. 

In London herrſche der Eindruc, daß Me perſönlichen 
Füßhlungnahmen die augenblicklichen Verhandlungen mit 
zſowletrußland beſchleunigen könnten, 


Brauchitſch in Venedig 
Mailand, 11. Mai. 
Auf feiner Rückreſſe nach Deutſchland hielt ſich Ge 
fteraloberft n. Brauchſiſch mit Gattin und Tochter am 
Donnerstag in Venedig auf. Am Abend ſetzte er die 
Heimfahrt fort. 


nen, 


vertagt 
werde. 


Rumäniens Finanzminiſter in Rom 


Rom, 11. Mal. 

Der rumänifhe Finangminiſter Conſtantinescu traf 
in Rom ein. Er wurde vom italſeniſchen Kinan, minister 
Than di Neves empfangen. Der rumäniiche Yi nangmis 
niſter wird während feines römischen Aufenthaltes IN 
auch mit dem Landwirtſchaftsminiſter und dem Miniſter 
für Depvfſenbewirtſchaftung unterhalten. Er wird dann 
die Bank von Stalien, das Korpprationsminifterium for 
wie das Pontinſſche Siedlungsgebiet beſichtigen. Wie die 
Morgenblätter hervorheben, dient der auf eine italieni 
ſche Einladung zurückgehende Beſuch des rumanifchen 
Sinangminifters einer Fühlungnahme und wahrſcheinlich 
auch einer weiteren Berbeſſerung der italleniſch⸗xümäni⸗ 
ſchen Handelsbeziehungen. 


Englifch-tumänifche Wirtſchoftsverſſandlungen 
abgefchloffen 

Bukaxeſt, 11. Mai. 
Die jeit dem 24. April in Butareſt laufenden engliſch⸗ 
fumäniſchen Wirtſchaftsverhandlungen wurden am Dot: 
nerstag durch Unterzeihnung eines Protokolls abgeſchloſ⸗ 
Jen, das von rumänischer Seite Außenminiſter Gafencu 
und Wirtſchaftsminiſter Bujofu, von britiſcher Seite der 
Bufareſter Geſandte Hoare und der Leiter der engliſchen 
Abordnung, Leith⸗Roß, unterzeichneten. Das Brototoll 
ſieht eine „Reihe von Maßnahmen zur Zörderung bes 
zegenfeitigen Handels, SEI normalen Wege“ vox. Es iſt 

u, a. ein Kredit von 5 Millionen Pfund vorgesehen. 


Unterftantsfekretär Plymouth zurückgetreten 


London. 11, Mai, 

Amtlich wird mitgeteilt, daß der Unterſtgatsſekretär 
An Foreign Office Lord Plymouth aus Geſundheits. 
gründen BET ijt. Plymouih wird ſich ſofort in 
ärztliche Behandlung begeben. Ein Nachfolger wird nicht 
ernannt, weil der jeiweil ige Unterftaatsfefrefar den Minis 
fter in dem Haufe zu vertreten hat, in dem der Mintiter 
licht erſcheinen kann. Da Lord Halifax Mitglied des 
Oberhauſes ift, braucht er nur einen Vertreter im Unter- 
haus, wo er von Butler vertreten wird. 


Frankreichs Friedenswillen 
Botſchaft Lebruns an das Parlament 


Paris, 11. Mai. 

In der Botſchaft des Präſidenten der Republik vor 
Kammer und Senat melt Lebrun zunächſt darauf hin, 
daß er ſich im Laufe feiner seen Amtszeit bemüht habe, 
feine gange Erfahrung und Hingabe in den Dienft feiner 
Aufgabe zu ſtellen. Die Zukunft fei noch ungemwiß und 
die Welt bleibe unruhig und gewiſſermaßen bedrückt. 
Nach einem Hinweis auf die Botſchaft Ropſevelts ver- 
ſichert der Präfident, daß Frankreich feinen Friedens. 
willen behalten wolle. Frankreich beabſichtige in Ruhe 
und Arbeit die Aufgabe des fogialen Fortſchrittes bei fid) 
ortzufeken, Aber niemand Pte daran gweifeln, daf 
Franßkreich unerſchütterlich en ſchloſſen fet, „fein Recht 
Auf eine Kraft au ſtützen, die feiner würdig ift“ Zum 
Schluß erklärte Lebrun, er habe auf Grund feines Ber- 
Itauens auf die Stärke und Einigkeit Bee e die 
Baffnung, daß er feine aufgabe mit Ruhe, Entſchloſſen⸗ 
eit und Zuverſicht werde förtſetzen können, 


Bonnet am Sonnabend in Southampton 
Anſchließend Fahrt nach London möglich 
Paris, 11. Mat, 

Außenminiſter Bonnet wird am Sonnabendnormit- 
ug nach Southampton abfahren und am Mittag des 
gleichen Tages an einer Tagung der Allſanee Franeaiſe 
ſellnehmen. Wie man hört, wird jedoch der Außen⸗ 
Minifter erft am Sonntag nachmittag nach Paris guridi 
ehren, Man hält es nicht für ausgeſchloſſen, daß er ſich 
milhenburd nach London begeben wird, wo er Jg 
weſſe politifhe Beſprechungen haben Könnte, 


S Frete Preſſe“ — Freitag, den 12. Mai 1938. 


Außen miniſter Kopt über den norwegischen 
Neutralitätsbegriff 


Oslo, 11, Mai, 
Außenminiſter Koht hielt einen Vortrag über „Rore 
wegen und die ich Norm Lage“. Dabei warf er die 
Sea auf, mie fi orwegen und die übrigen kleinen 
taaten’ zu den verſchiedenen Alliauggruppen verhalten 
ſollten. Diefe Brage, ſagte Koht, könne nur dahin be- 
antwortet werden, daß das einzige Ziel ihrer Außenpoli⸗ 
tik die Aufrech terhaltung des Friedens fein mülfe und 
daß im Falle eines Krieges Norwegen aus dieſem heraus: 
zuhalten fei. Die Hoffnung, diefe Politik durchzuführen, 
Erſcheine, auch nicht unberechtigt, denn er wage mit 
Sicherheit u fagen, daß leine fremde Macht irgendwelche 
Ahſichton gegen Norwegen hege. Uebrigens wilfe er auch 
nicht, was Norwegen direkt bedrohen könnte, fo lange 
überhaupt Friede in der Welt ift. Vor einigen Monaten 
habe ex ein Gerücht zurückweifen müffen, daß Deulſch⸗ 
land ein Ultimatum an Norwegen gerichtet habe. Nach, 
allem qu urteilen, fei dieſes Gerücht ausgeftreut worden, 
um das Volk gegen Deutfchland aufzuheen. Es könne 
aber nicht die Aufgabe Norwegens fein, fih zu einer fol 
chen Hetze herzugeben. 
Koht berührte dann die von Deutſchland an Noxwe⸗ 
get geftellte Frage, ob es fidh) bedroht fühle und begrüre 
cte feine negative Antwort, Es fei andererfeits klar, 
daß Norwegen im Fall eines Krieges zwiſchen den es 
umgebenden Staaten ſich ſowohl von der einen als auch 
von der anderen Seite bedroht fühlen könne. Da ent 


ſtehe wieder die Frage, ob Norwegen imſtande fet, feint 
Neutralität aufrechtzuerhalten. Deswegen, müffe Nor“ 
wegen als lz H hun eine Politik abfoluter 
Neutralität führen und ſchließlich fein Land verteidigen, 
fo lange das gegen, eine Uebermacht nur möglich fei. Nore 
wegen müſſe dafür forgen, daß es jedem der großen 
Mächteblocks in Europa rel und ungebunden gegenüber 
ſtehe und fih auf keine Weiſe von dem einen oder dem 
anderen näher heranziehen laſſe. 

Der Außenminiſter fuhr dann fort, wenn nun die 
Frage eines Nichtangriſſspantes mit einer der Groß, 
mächte aufgeworfen fei, fo fei es klar, daß Norwegen 
mit großer Vorſicht verfahren müſſe. Es fet Präfident 
Rooſevelt geweſen, der diefe Frage Auer aufıwarf, Hit 
ler habe geantwortet, Deutſchland fei bereit, den Vor, 
ſchlag in die Tat umzuſetzen. Und nun ſchrieen mehrere 
die der Bolſchaft Rooſevelts am meiften zugeſubelt hät 
ten, plötzlich auf, wie gefährlich doch ſolch ein Angebot 
fei. Er denke, fo ſagte Koht, man könne in dieſem Fall 
einen klaren Kopf behalten und ruhig überlegen, was fiir 
und was gegen den Porſchlag fpricht, Alle diefe Fragen, 
würde Norwegen ruhig und gründlich prüfen und danach, 
ſeinen Standpunkt einnehmen. Jedenfalls wünſche Nor 
wegen feine Neutralität klar und rein gu erhalten. 

> Koht ſchloh, auf alle Fälle ſtehe feſt, daß Norwegen 
feine Neutralität weder gutwillig aufgebe noch ſich in 
einen Krieg hineinziehen laffe, 


Slottenmenöpder im Golf von Neapel 
vor dem ſüdflawiſchen Prinzregenten 


Rom, 11, Mai: 


Das zu Ehren des Prinzregenten Paul von Jugo: 
Uomien 1 glartate Flottenmantzver von 112 Einbetten 
im Golf von Neapel nahm mit einem 0 von Tors 
pedobooten auf der Höhe von Capri feinen ſeginn, die 
unter den Saui einer Nebelwand gegen ihren Gegner 
vorftiehen. Gleich darauf erfolgte ein neuerlicher Bors 
ſtoß, der von feiten der Schnellboote durchgeſſſhrt wurde. 
Einen weiteren Höhepunkt bildete dann das SEN ern 
gelenktes Zielſchiſf dE Geſchützſeuer der ſchwe⸗ 
ren Einheiten. Anſchllehend gingen Staffeln ſchwerer 
Bomber zum Angriff über, die von einem intenfiven 
Sperrfeuer der Abwehrgeſchiltze empfangen wurden. 


Gleich darauf traten die Unterſeeboote in Aktion und 
dann war mit einem neuerlichen Angriff der Schnell: 
bonte das Manöver beendet. Ben Abschluß der Flotten: 
übung bildete eine Parade ſämtlicher 112 Einheiten vor 
dem König und dem Prinzregenten. Gegen 16 Uhr vers 
ließen Bi tor Emanuel III. und Prinzregent Paul den 
Kreuzer „Trieſté, um nach Rom Ae 

u Ehren des jugoſlawiſchen Pringregentenpgares 
ab Das italieniſche Herrſcherpaar im Zulrinal ein Galas 
iner, zu dem Prinz Philipp von Heffen, der jugofla⸗ 
Run Außenminiſter Markowitſch, die Botfchafter 
Deulſchlands, Spaniens, England, der Vereinigten Gtan: 
ten und Frankreichs mit ihren Damen ſowie hohe (alle, 
niſche Perſönlichkeiten geladen waren, 


Deutfches Slugzeug in Seankreich 
abgeſchoſſen 

Die Polniſche Telegraphenagentur meldet aus Bes 
ſancon: 

Bei Pontarlier wurde im dichten Nebel ein deutsches 
Flugzeug mit Hakenkreußzeichen beobachtet. Das Flugzeug 
wurde abgeſchoſſen. In den Trümmern wurden die Qei: 
chen zweier junger Deutſcher im Alter von ung. 25 Jahren 
in Ziviltleidern gefunden, Bei den Toten wurden kei⸗ 
neret Ausweispapiere gefunden. 


* 

Wie aus einer weiteren Meldung der gleichen Agen⸗ 
ſervorgeht, RE es ſich um eine zweimotorige 

Meſſerſchmitt⸗Jagdmaſchine, die am Mitt 

woch bei Pontarlier abgeſchoſſen worden ift. Aus dem 
luggeug find 4 Mafi WA der zertrümmerte 
uftoufnahıncapparat ſowie die Trümmer der zerftörten 

Borbfunks geborgen worden. 


Wegen Landesvertats hingerichtet 
` Berlin, 11, Dal, 

Seel beim Volksgerichtshof tellt mit: Der 
am 16. März 1938 vom Volksgerichtshof wegen Landes. 
verrats zum Tode verurteilte Wiährige Georg Froh aus 
Gleiwitz und der am 11. Januar 1939 vom Vo! VR ichts 
hof wegen Landesverrats zum Tode verurteilte 57fährige 
Matthias Gleſer aus Wahlen (Bezirk Trier) find hinges 
richtet. worden. Froch, der von einem mit der Herſtel⸗ 
lung von Wehrmitteln beschäftigten Werk als ungelern⸗ 
lex Arbeiter eingeftellt worden war, hat ih in Bezle⸗ 
hungen zu einem ausländifchen Nachr ſchtenndſenſt Ee: 
loffen. In deſſen Auftrag hat Sc an feiner Arbeits: 
ſtätte für Geld 97 getrieben. Außerdem hat er 
lich bemüht, Truppentelle WEE Gleſer ift im 
Ausland Spionageagenten in die Hände gefallen, 1b: 
liher Vorteile megen hat er ſich dazu hergegeben, in ihre 
Dienfte zu treten. Faft 2 Jahre lang ift er für den auss 
ländiſchen Spionagedienft A? dck Auf zahlreihen 
Reifen, die ihn in über 40 Städte in ben verſchledenſten 
Gegenden Deutſchlands führten, hat Gleſer es unternome 
men, den Aufbau der Wehrmacht auszuſpähen. 


5 Tote bei einer Demonſtratſon 
Belgrad, 11. Mai. 

EN ber Nähe der Stadt Jagodina ſtürmten Bauern 
ein Verwaltungsgebäude, um gegen die Eintreibung auss 
stehender Steuern zu demonſtrieren. Als die Gendarme- 
rie einſchritt, ſetzten fid) die Bauern zur Wehr. Die Gens 
darmerie machte von der Schußwaffe Gebrauch und 
tötete 5 Bauern. 


45 Dynamitladungen gefunden 
3 London, 11. Mal. 
m SE eines Poſtamtes in Liverpool mut: 
den 45 Dynamitladungen gefunden. Die Kenan elner 
To großen Sprengſtoffmenge hätte unberechenbare. Fol⸗ 
gen gehabt. Das Poſtamt befindet fich in einem Städt⸗ 
viertel, das ausſchlleßlich von Iren bewohnt ift, 7 


dur 


Rotſpaniſcher Mörder gefaßt 
Madrid, 11. Mal. 
In Valencia konnte die Polizei einen gewiſſen 
Siguenga verhaften, der fih. unter der Herrſchaft ber 
Roten geäußert hatte, an der Ermordung des Gründer! 
der Falange, Joſe Antonio. Primo de Rivera, mitge: 
wirkt zu haben, 


Zwei Araber zum Tode verurteilt 
Jerufalem, 11. Mai. 
Das Mili irgerſcht in Haifa verurteilte zwei Araber 
gun Tode. Das Mil exicht in Jerufalem ſprach ein 
teil auf NEN Gelängnishaft und auf Bug: 
Sun mit 24 Schlägen 16jährigen 
taber, 


150.000 chineſen eingekreift und aufgerieben 
Hankau, 11. Mal. 

Das japanifche Umgehungsmanöver nordweſtlich von 
Sankau ift — nach einem ſapaniſchen Heoxesberſcht — 
gelungen. 9 chineſiſche Divffionen mit einer Gefamtflärke 
von etwa 150000 Mann wurden zwiſchen Suhotichen 
und der EE von Szetſchuan völlig alıfgerier 
ben, Die gou 1 01 e spielten ſich nordöftlich der 
Grengſtadt Tfaojang im Norden der roving upet ab 


460 bobo amerikaniſche Bergarbeiter ftreiken 


New York, 11, Mai, 

Troß des Schlichtungsverſuches Rooſevelts, der an 
das Berantinortungebemuhtfeln der Vertreter der Ge: 
werkſchaften wie auch ber Grubenbefiger appellierte 
E bie Verhandlungen swifchen den beiden Par 
teien endgültig. Damit ift der Streit der 460.000 Berg 
arbeiter in eine außerordentlich hritifhe Phafe einge 
treten. Rooſevelt hatte dem Gewerkfchaftsmann Lewis, 
dem Leiter der Bergarbeilergewerkidaft Muray und 
vier Vertretern der Bergworkgeſellſchaften, bis Mitter 
Er Zeit gegeben, eine Einigung zu erglelen. Gegen 
2 Uhr am önnerstagmorgen, nach 1. ſtündiger Konfe 
reng, öffneten fih die Türen des Nerhandlunngsraumgs 
im New Yorker Hotel Biltmore“ und die Konfevenzteil 
nehmer erklärten, daß die Verhandlungen endgültig ab: 
ebrochen feien, da Qemis fidh geweigert hätte den Ichten 
Keck der Grubenbeſitzer anzunehmen. Dieſer Bor: 
ſchlag ei die fofortige Wiederaufnahme der Arbeit, Era 
neuerung des bisherigen Urbeitskonttaktes bis 1041 und 
Weiterführung ber DEREN zwecks Ausmerzung 
noch bestehender GE hiedenheiten vor, 

Inzwiſchen häufen ſich in den SM A des 
Ostens die Fälle, SE e Betriebe infolge Seilen: 
Knappheit zu ſtarken Elnſchränkungen oder ngas till 
legungen gezwungen for ie Bolton» und MaineEifen: 
1 Va ten Fahrplaneinſchränkungen an, nachdem 


gegen einen 


am Vortag erft die New York Central Nailroad 30 Züge 
eingeſtellt hatte. 
Der „Oberſchleſiſche Kurier“ vom Mittwoch wurde 


beſchlagnahmt, x ` 
Die nächſte Tagung der Donaukommiffion beginnt 
am 13. Mai in Galas, ` 


_DER TAG =- IN 10D 


Die Stadt Lodz zeichnete 20,3 Millionen 


In ber Idee leben heißt das Anmögliche behandeln, als 
mern es möglich wäre. Goethe. 


Aus dem Buche der Erinnerungen 
1364 Gründung der Krolauer Anfverſität durch König Ko- 


fimit den Großen. 
1670 * Schärft Friedrich Auguft der Starke von Sachſen, 
Knee Lon Polen, in Dresden (+ 170. 
H Hindenburg tritt das Amt als Reichspräſident an. 


1025 ite Staateftreih in Warschau. DEN über“ 
nimmt die Regierung. A s 
1935 + Mearſchall Joſef Pitfudti. (* 1857). 


Trübe, zeitweiſe Regen 


Amtliche Wettervorausſage für 
heute: Allgemein trübe, zeitweflige 
Aufheiterung, ſtellenweiſe Regen. 
Schwache Oſtwinde, Temperaturen 
gegen 12 Grad. 


Geſtern, heute und morgen ſind die Eis 
Hoffentlich nehmen ſie das ſchlechte Wetter mit. 


Sonnenaufgang 3 Abr 52 . Antergong 19 Abr 25 Min. 
Beste 0 Abr 58 Antergang 12 Abr 10 Min. 


Aiandwerker, heraus! 


Der Frühling ift gekommen, und allenthalben beginnt jet 
wieder dos Großreinemachen an den Häufern. Die Faſſoden 
werden friſch verputzt oder gemalt, viele Hausbeſitzer müſſen 
neue Zäune ſtellen, auf den Höfen wird Ordnung gemacht, eè 
wird gepfloſtert, ajphaltiert, es werden Grünanlagen geſchaffen 
und Bäume gefeht, Treppenſtufen werden an der Frontſelte 
umgebaut — Arbeit und Brot in Hülle und Fülle für bie 
Handwerker vieler Arbeitszweige. 1 

Bekommen alle Handwerker folhe Aufträge? Nein, Me: 
jenigen erhalten ſie, die man kennt. Welche Handwerker 
kennt man? Nicht immer die beften; mancher Handwerks 
mann, der fein Fach verſteht, bleibt ohne Brot, während viel- 
leſcht andere, die nicht fo gute Arbeit liefern wie er, immer 
we der herangezogen werden. 

Wie das kommt? Die Arbeit kommt nicht zum Handwer⸗ 
ker, der Handwerker muß zur Arbeit kommen. Derjenige hat 
Arbeit, der dafür ſorgt, daß man ihn überall kennt, derjenige 
erhält Aufträge, der fih dem Auftraggeber zu rechter Zeit in 
Erinnerung bringt. Es genſigt nicht, beſtmögliche Arbeit pünkt⸗ 
lich zu leiſten, denn der Ruf der Tüchtigkeit kommt nicht von 
beute auf morgen „in der Stodt berum“. Sondern der Auf 
traggeber muß im gegebenen Augenblick, gerade in dem Augen 
blick, in dem er einen Handwerker braucht, den Mann finden 


konnen, den ex ſucht. 

And da gibt es nur einen Weg für den Handwerker: 
inferieren. Es goht der Zeitung beilcibe nicht darum, an 
dem Hondewerker, deſſen Brot oft genug ſauer verdient ift, reich 
zz werden. Es brauchen alfo nicht Niefenanzeigen zu fein, die 
viel Held Toften, Es genügt ein kleines Inſerat, das 
dem Auftraggeber ſagt: Hier bin ih, fo heiße ich, dort wohne 
ich, das lan ich machen. Es geht darum, daß er durch die 
Zeitung in ſedem deutſchen Haus feine Karte abgibt. 

Weißt du denn, lieber Handwerksmann, ob nicht gerade 
eine Arbeit auf dich wartet? And pat fid nicht eine Anzelge 
für 8 Jloty khon gelohnt, wenn du daraufhin auch nur einen 
einzigen Auftrag bereinbekommſt, der 25 Zloty bringt? Oder 
ein Inſerat für 2 Zloty, wenn es dir 10 Sloty bringt? 

And wenn dieſe Arbeit gut und richtig getan ift, fo wird 
die Ausſicht auf weitere Arbeit viel größer fein, und wenn der 
Handwerker dann noch einmal eine Anzeige aufgibt, wird Do 
der Auftraggeber gern an ihn erinnern und ipn weiter. 
empfehlen. 

Immer liegt irgendwo Geld auf der Straße. Man muß 
es nur aufzuheben verſtehen! 


Schulfcluß am 21. Juni 
Mie fidh) beſtätigt, wird das Schuljahr in den Volks: 
und Mittelſchulen am 21. Juni beendet. Ein diesbezig⸗ 
licher Runderlaß des Kultusminiſteriums folgt demnächfl 


nänner, 


Aushebung des Jahrgangs 1918 

a. Morgen haben fih zur militäriſchen Unterfuchun, 
zu ſtellen: Hor der ref E ion Nr. a 9 55 
domaltvahe 34, die Männer des Jahrgangs 1918, die auf 
dem Gebiet des 2. 1 naetRoNA ffartats wohnen und 
deren Namen mit den Buchſtahen N, O, P, R, S, T. U, 
W, 3, beginnen, ſowie die Männer, bie auf dem Gebiet 
des 3. Polizeikommiſſariats wohnen und deren Namen 
mit A beginnen. Ne. 

Vor der Aushebungskommiſſion Nr. 2, Kosciuszko⸗ 
Allee 10, die Männer des Jahrgangs 1918, die auf dem 
Gebiet des 1. Polizeikommiffartats wohnen und deren 
Namen mit den Buchftaben 9, J, J, K, L beginnen. 


Geringe Steigerung der Lebenshaltungskoften 
im pril 
a. Im Woſewodſchaftsamt fand geſtern eine Sigur 
del Kommifſion Ir Feſtſtellung der Lebenshaltung ten 
ſtatt. Nachdem fih die Kommiſſion mit dem ihr vors 
elenten Material bekannt gemacht hatte, ſtellte fie Jett, 
55 ie Unterhaltskoften einer vierköpfigen Angeſtellten⸗ 
familie im April ZL 4,75 täglich betrugen und im Bers 
gleſch mit März um 0,07 v. 8. geſtiegen find. 
Eine unbeträchtliche Preisfteigerung wieſen Felbboh: 
nen, Kartoffeln, Reis und Betre KOR oul, während 
die Preſſe für Butter, Eier und Geife zurückgingen. 


2 ſjeute werden beftattet 

Hermann Rudolf Haſchter, 47 Jahre alt, um 16 
Uhr auf dem alten evang. Friedhof und Irma 
Lindner, geb. Häusler, 28 Jahre alt, um 15 Uhr auf 
dem neuen evang. friedhol. 


Nach letzten vorläufigen Berechnungen wurden 
für die Luftſchutzauleihe ſolgende Summen gezeichnet: 
Banks und Verſicherungsiuſtitutionen 433480 Zloty, 
Induſtrieunternehmen 8387820 Zloty, Hausbeſſtz — 
622980 Zl., Handwerl und Junungen — 512480 ZL, 
Handel — 2912240 Al, Genoſſenſchaften 307 700 Zl., 
Arbeiter 1979 900 Zl., Militär und Staatsbeamle 
70800 Zl., Privatbeamte 2904320 Zl., freie Berufe 
651260 Bi, Geiſtlichkeit 77 900 Zl., Schuljugend 49560 
Zl., Bauern 19860 Zl., Künſtler und Jourualiſten 
38940 31, Vereine 277 020 ZI, andere 1069820 Zl., 
zuſammen 20308460 Zloty. 


Wir werden vom ſtädtiſchen Kommiſſar der Luft⸗ 
abwehranleihe für die Stadt Lodz, Ing. Wrede, um 
Aufnahme folgender Zeilen gebeten: 

Im Zuſammenhang mit der Notwendigkeit der 
Ueberſendung genguer Berichte über den Auteil der 
Einwohner der Stadt Lodz an der Zeichnung der 
Luftabwehranleihe werden alle Intereſſierten gebeten, 

titane Angaben fiber die Höhe ihrer Zeichnungen der 
Luftſchutzanleihe außerhalb von Lodz zu machen. Es 
handelt ſich vor allem um alle Arbeiter und Auge 
ſtellte, die die Anleihe an ihren Arbeitsftellen auß 
Halb Lodz gezeichnet haben bzw. um Perſonen, die die 
Zeichnungen und Einzahlungen direkt an den Kom⸗ 
miſſar der Anleihe in Warſchau gerichtet haben, 


Bielitz zeichnete 4 Millionen Zloty 


Wie wir erfahren, wurden von den Bewohnern 
der Stadt Bielitz 4100 000 Zloty auf die Lufſchutzau⸗ 


Die fjaushaltspläne der Candkreiſe 


Unter dem Vorſitz des ſtellv. Wojewoden Jellinek 
fand eine Sitzung der Wofewodſchaftsabteflung ſtatt, 
auf der Abteilungsleiter Sochgeki und Abteilungslei⸗ 
ter Mag. Petrus ſowie die intereſſierten Gtarojteien 
über die Haushalte der Selbſtverwaltungsverbände 
der Kreſſe Brzeziny, Lowiez, Wielun, Konin und der 
Stadt Zgiers für das Jahr 1930/40 berieten. 


Für die Familien der Reſerviſten 


Die ſtädtiſche Militärabtetlung teilt mit, daß vom 
11. Mai an die Ausgabe von Entſcheiden iber die Aus⸗ 
zahlung von Unkerſtüttzungen an Reſerpiſten fomite die 
Entgegennahme von Anmeldungen der Angehörigen 
non einberufenen Reſerpiſten ju der Koseiuszlo⸗Allee 
Nr. 10, 3. Stock, von 15,0 bis 19.80 Uhr ſtattfindet. 


Tabelle der Aerztehonorare 


In der letzten Nummer des Lodzer „Dziennik 
Woſewödzki“ wurde ein Verzeichnis der Aerztege⸗ 
bühren im Bereich der Lodzer Wojewodſchaft veröffenk⸗ 
licht. Die Mitteilung legt die Höhe des Honorars für 
Pel anpere KEE Ge E „ Fir 0 

nätologiſche, laryngologiſche, ngen: un uthin⸗ 
H SEN fomie Ee und phnfikaliiche 
Behandlung feſt. 


Vor einer Entſcheidung im Streit zwiſchen den 
Meiftern und der Induſtrie 
\ a, Eine Delegation bes e 


unter Beteiligung des Seſmabgeordneten Milemfki 
ſprach im Fürſorgeminiſterſüm in Angelegenheit des 


Jo haltenden Streits um den Sammelvertrag für die 


Meſſter nor, Wie wir berichteten, wurde. Si dem letzten 
Lanbeskongreß der Delegierten des Meifternerbandes 
heſchloſſen, daß der Verband, falls bis zum 15. Mat die 
Forderungen ber Arbeiter nicht in günſtigem Sinne erle: 
SCH fein würden, weitere Schritte, ſelbſt den Streik ein« 
e 


geſchloſſen, unternehmen werde. 2 
Die Regierungsſtellen find bemüht, den Streit um 
einen Sammelvertrag ſchiedsrichtlich zu ſchlichten. 


Die Leitung des Lodzer Stadttheaters teilt mit, daß 
die zu Beginn der daneben Spielzeit gelöſten Abonne⸗ 
menksfarten an folgenden Tagen gültig find: Arbeſter⸗ 
Abonnements gegen Vorweiſung des Arbeiterausweiſes 
nur am Montag, Dienstag und Mittwoch; dagegen kön ⸗ 
nen dieſe Karten im Laufe der ganzen Woche SE an 
Gonn und Feiertagen) an der Kalle des Stadttheaters 
von 11 bis 6 Uhr nachm. eingetauscht werden; Abonne⸗ 
ments der Vereinigungen, der Angeſtellten und der Kom⸗ 
munalverwaltung find, mit Auswahme von Gaſtſpielen, 
verkauften Vorſtellungen oder anderen beſonders gekenn⸗ 
zeichneten Vorstellungen, uneingeſchränkt giltig. Freilar⸗ 
ten, aßer amtlichen und Preſſekarten, bleiben unberüchſich⸗ 
ti & 


Vë heutigen Trauertag finden im Teatr Wtiejffi wie 
auch im Teatr Polſki Vorſtellungen jtatt, wobei die Hälfte 


der Einnahmen für den Nationalverteivigungstonds be 


Bä wird, Im Teatr Mieiſti wird um 9 Uhr „Ma: f 


ame Sans⸗Gene“ und im "Doft „Jan“ geſpielt, 


pn. Tierquälerei. Am Schlagbaum iy der Rzgow⸗ 
ſkaſtraße wurde ein dem Dawid Fetter aus de de 
gehörendes Auto angehalten, in dem 30 Kälber der⸗ 
art eingenfercht waren, daß einige Tiere fih die Heine 
gebrochen hatten. Fetter wurde wogen Tierquälerei 
ne jtrafrehtlichen Verantwortung gezogen, und vom 
taroſteigericht zu 50 Zloty Geldſtrafe verurteilt, 


leihe gezeichnet. Es wurden 900 000 Zloty mehr qes 


zeichnet als im Jahre 1933 auf die Nationalanleihe. 


Poftftempel erinnern an die Jahlungsfriſten 


Vom 25. d. M. bis 5. Funi ſowie vom 25. Juli an 
werden die Poſtämter in ganz Polen einen Sonder ⸗ 
ſtempel mit der Inſchrift „Denk an die fällige Raten⸗ 
zahlung der Luftſchutzanleihe“ benützen. 


Für die Candesverteidigung 


In den letzten Tagen find u. a, folgende Spenden 
für Rüſtungszwecke im Woſewodſchaftsamt eingegan⸗ 
gen; in Obligationen: Marta Ganter, Ogrodowa 36, 
200 Zl., Deutſcher Schulverein, Kosciuszko⸗Allee 65, 
1000 BL; Wertfahen von: Maria Meisner, Zwirki 8, 
Fi Hipoteczua 11, Marta Ganter, Ogro⸗ 

owa 36. 


* 

Die Arbeiter der firma Exnſt Schmeller ſpendeten 
für den Nationalverteidigungsfonds 234 Zloty. 

In der Deutſchen Genyſſenſchaftsbank wurden 
von der Schülerin Daniela Miklaszewſka, Zamenhoſ⸗ 
ſtraße 20, zwei goldene Ohrringe mit Türfifen für den 
Nationalverteidigungsfonds niedergelegt. 

* 


In der Kommunaulſparkaſſe find u. a, folgende 
Spenden für den Nationalverteidigungsſonds einge» 
gangen: Auguſtine Schmidt 20 Zloty, reng Markens 
50 Zl., Hugo Wendland 25 Zl., Artur Ber 5 Zl., Wil⸗ 
helm Streit 1 Bon der Luftſchutzanleihe "mr 20 Zl., 
W. Schmidt Silbermünzen, 11 ruſſiſche Rubel und 15 
Kopeken, eine Uhr und ein ſilbernes Zigarettenetuf. 


Hensche nonm wurde die neueſte Ausgabe der 
Wochenſchrift „Co ſiychas?“ 

a. Verſuchte Beſtechung. Der 18jährige Moszet 
Aron Tenenbaum Kilinſkiſtraße 33, hatte wegen 
Schwarzhandels verſchiedene Geldſtrafen zu bezahlen, 
die die Stadtverwaltung jedoch auf keine Weiſe eins 
treiben konnte. Als man ſchließlich den Verurteilten 
in Haft nehmen wollte, verbarg er fih. Am 6. Fes 
bruar d. J. bemerkte ein Beamter der Stadtverwal⸗ 
tung Tenenbaum, Er rief einen Polisiſten herbel 
und ließ ihn feſtnehmen. Tenenbaum händigte ihm 
darauf 10 Zloty ein und bat, ihn laufen zu laſſen. Der 
Beamte ſeßte hiervon feine vorgeſetzte Behörde in 
Kenntnis, und Tenenbaum wurde wegen verſuchker 
Beſtechung zur ſtrafrechtlichen 
zogen. 7 

Geſtern verurteilte das Lodzer Bezirksgerich 
Moszek Aron Tenenbaum zu 6 Monaten Gefängnis 
und 50 Zloty Geldſtrafe. 

Im Wohnhaus des Jankel 


a Zwei Brände. 
Dembowfcz, Pogonomſtiſtraße 20, brach in der auf 
dem erſten Stockwern des Hofgebäudes gelegenen 
Wohnung der Bafla Cyneynafus Feuer aus. Der 
Feuerwehr gelang es, den Brand nach einſtündigen 
Arbeit zu löſchen. Der Schaden iſt nicht bedeutend 
— Im zweiten Falle wurde die Feuerwehr nach dem 
Haufe Petrikauer Straße 76 gerufen, wo ein Fußho⸗ 
den in Brand geraten war. Das veer wurde im 
Keime unterdrückt. 


p. 2500 Zlotn von Einbrechern geraubt. In die 
Maur. Piotrkoroſtiſche Fabrit (Skraywanitr. 9) dranger 
geſtern nacht Diebe ein, die den Nachtwächter feſſelten unt 
ihm einen Knebel in den Mund ſteckten. Im Bürt 
ſprengten fie den Geldschrank und ſtahlen daraus 2500 21. 
in bar ſowie Wechſel und Wertpapiere. Der Einbruch 
EE um 8 Uhr morgens feſtgeſtellt und die Polizei alar- 
miert. EECH 


JEDEN TAG EIN RÄTSEL 


Erdkundliches Füllrötſel 


Es ergeben waagerecht: 
Stadt VE, Steht in Böhmen Mähren, 4. Stadt in 
Thüringen, 5. Stadt in Polen. 


Auflöfung des geſtrigen Kreuzwortrütſels 2 
Senkrecht: 1. Altern, 2. Meeraal, 3. Sad, 4. Gnc, 

5. Sota, 7. RGO 8. Loni, 11. zeien, 12. Angel, 13. Aien, ls. 
Bopanna, 17, Siit, 18. Volt, 19. Hanna, 20. Kain, 21. oben, 


B. Raa, 2 f} 
ce 1. Adams, Ek E 6. GE 94 
10. Echo, II. Pate, 12. Arkona, 14. Darina, 16. Negat, d. 
VV 
29, Kinn, 30. Noche, o 


Verantwortung oe: | 


1. Stadt in Pommern, A 
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„Freie Preſſe“ — Freitag, den 12. Mai 1939, 


Das Vermitteln von Anleihen 


In einem Prozeß, in dem ein Vermittler für die 
Auswirkung einer Anleihe Proolſion verlangte, hat das 
Oberſte Gericht folgenden Enlſcheſd gefällt: Ein Vertrag, 
auf Grund deſſen ſich jemand verpflichtet, gegen Beloh⸗ 
nung eine Anleihe aus dem ſtaatlichen Baufonds zu ver⸗ 
mitteln, wobei zu dieſem Zweck einflußreiche Bekannt 
ſchaften und Protektionen angewandt werden, ift mit 
ber öffentlichen Ordnung und den guten Sitten unver⸗ 
einbar und von rechtswegen ungültig (Rr. II. 966—88). 


Sie organifierten illegale Grenzübertritte 


Das Bezirksgericht in Czenſtochau verhandelte 
gegen 12 Perſonen — außer zweien ſämtlich Lodzer —, 
von denen einige angeklagt waren, einem Verband 
anzugehören, der ſich die Aufgabe geſtellt hatte, pol⸗ 
niſche Staatsbürger deulſcher Herkunft nach Zeit, 
land zu ſchmuggeln, während die übrigen ſich wegen 
Deviſenvergehen und illegalen Grenzübertritts zu 
verantworten hatten. Der Leiter des illegalen „Reiſe⸗ 
bütros“, Teodor Pusa, und feine Helfer hatten im Fa⸗ 
ar d. J. verſucht, das Ehepaar Adolf und Laura 
Patzer und eine Elza Czerkaſta nach Deufſchland zu 
ſchmuggeln, wurden aber dabei von den Grenzbehör⸗ 
den in Staro⸗ſerzepiee gefaßt, 

Das Urteil lautete für Teodor Pusa auf 4 Jahre, 
Joſef Marezak 2 Jahre und Pawel Marezak 11, Fahre 
Gefängnis, Marian Borecti 6 Monate und Laura 
Patzer 1½ Jahre Gefängnis, beide mit Bewährungs⸗ 
Io, Adolf Patzer 1 Jahr, Elfe Czerkaſta 3 Monate, 
Wir Teſchner und Jadwiga Marſka 1 Monat, Jakob 
Guterman 6 Monate mit Bewährungsfriſt, Boruch 
Markowiez und Chaima Lars 6 Monate Haft und 
00 Zloty Geldſtraſe. Gleichzeitig beſchlagnahmte das 
Gericht 5200 Mark, die das Ehepaar Paber nach 
Deutſchland ſchmuggeln wollte. 

Gegen das Lodzer Ehepaar Leopold und Irma 
Noll, die zur Gerichtsverhandlung nicht erſchienen 
waren, beſchloß das Gericht die Umwandlung der Vor: 
beugungsmaßnahme in Haft. 


a. Unfall auf der Pferderennbahn. Auf der 
Pferderennbahn in Ruda⸗Pabianſekg ereignete ſich ein 
Unfall, dem der 37fährige ungariſche "rode Gyula 
Bolfo zum Opfer fiel, 

Bolko kam mit dem Pferde zu Fall und trug Ber- 
letzungen des Geſichts und der Wirbelſäule davon. 
Der Arzt der Rettungsbereſtſchaft legte ihm einen 
Verband an und überführte ihn in ernſtem Zeſtande 
ins Krankenhaus. 

a. Aeberfahren. In der Nzgowſtaſtraße wurde der 57- 
läbrige Motel Szware, wohnhaft Nowo. Zarzewſkaſtr. 5, von 
einem Auto überfahren. Szware trug allgemeine Körperver⸗ 
letzungen dapon und wurde, nachdem JS der Arzt der Nete 
va erdeelt einen Verband angelegt batte, nach Haufe 
gebracht, 

a Vergiftung mit denaturſertem Spiritus. Auf dem 
Felde in der Stoköwſtaſtraßſe wurde ein bewußffofer Mann ge. 
funden, der ſich als der A2jährige Landſtreſcher Jozef Budzigret 
erwies. Wie Jacky wurde, batte fid Budziarel eine Ver- 
Aiftung zugezogen, indem er onſtatt Schnaps benaturierten 
Spiritus trank. 


Briefe au uns 


(Für die 
wir nur 


ier veröffentlichten Zuſchelften Ubernehmen 
ie Zog n Ca 


Herzliche Bitte für Me Pfanblotterie des Maifenhausfefted. 
Herr Paftor G. Schedler ſchreibt uns: Am Donnerstag, den 
18. Mai, fol, fo Gott will, das Walſenfeſt im Helenenhof ftott- 
inden. Miele Vereine unſerer Stadt haben ſich willig bereits 
gefunden, diefe ee ee ganun duürchzufſthren. Auf 
lie ift das Waisenhaus in dieſem Jahr beſonders man 
Nicht nur, daß die große Kinderſchar bedeutender Mittel Für 


den täglichen Unterhalt bedarf, ift dag Waſſenbaus gezwungen, 
ing EH Vaulichkelten mit Pug zu verſehen. Dies 


erfordert eine neue unvorbergeſchene große Ausgabe. Daher 


ergeht an alle werten Glaubensgenoſſen die Bitte, die Hand 
an um der Anſtalt zu beten, Dies kann Aundichft bet 


der Vorbereitung ber Pfandlotterle geſchehen, Wer Tann für 


bleſelbe etwas ſpenden? In manchem Haushalt dürfte noch ein 


Gegenſtand zu finden fein, der erübrigt werben könnte, aber 
Beim Nächten nipfiche Werivndung finden würde. Jede Gabe 


für die Pfandiotterſe wird dankbar in der Sirhenkanglei y 
St. Trinitatis entgegengenommen oder gegen Anruf abgeholt, 


Herzlich bitte ich um Pfänder für die Pfandlotterſe des 


Waſſenfeſtes. 


Bon der Ev.⸗Augeb. Bahnhofgmiſſſon wird uns geſchrie . 
ben: Den geehrten Freunden der Ev. Augsb. VBahnho⸗ Senio 
Machen wir hiermit bekannt, daß nur Herr Arnold Puppe 
Allein berechtigt ift, die Miegliedsbeiträge gegen Quittung für 
die Bahnhofemiffion in Empfang zu nehmen, Es ift uns zu 
Ohren gekommen, daß eine uns unbekannte junge Frau cp. 
Fräulein die Beiträge einkaſſiert haben fM, ohne das Recht 
ou zu haben. Wir bitten daher, die Beiträge nur Herrn 
A. Puppe zu überreſchen. 


Seht i 


Unendlich viele Lefer glauben, daß die berühmten, H 
ten Perſonen vieler populärer Romane wirklich eriffieren. 
as traf e auf den berühmten Sherlock Holmes zu. 
och Heute lommen Briefe an ihn, die die Auffhrift tragen 
Baker Street, London“. Die Briefe find von Leuten, die um 
den guten Nat bitten in irgend einer Frage, die ihrer Mei- 
Aung nad Sherlock Holmes leicht löſen könnte. 


Noch vor wenigen Jahren launte man in Schottland eine 
Bitte, die man fonft nur bei primitiven Völkerſchaften findet. 
Benn nämlich ein Toter aus dem Haufe getragen werden 
Alte, wurde in die Wand eine beſondere Oeffnung gemacht. 
Venn das Begräbnis vorüber war, wurde die Oeffnung fo- 
Ir Auf dieſe Weiſe wollte man 


wieder zugemauert. 
da die einzige Tür, 


Vid hindern, in das Haus zu kommen, 
e er kannte, nicht mehr vorhanden wat, 
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Ruda Pabianickn 
Muttertag im Nubaer Frauenverein 

Ans wird geſchrieben: Am Sonntag veranſtaltet der Rus 
baer Frauenverein im Lokal des Kirchengeſangvereins „Rokicie“ 
eine ſchön ausgebaute Feier zu Ehren der Mutter. Jeder, der 
feine Mutter in Ehren hält. muß es als feine Pflicht amfehen, 
an dieſer Feier teilzunehmen. Im Programm find vorgeſehen 
Gefänge, Kloviervorträge, Dellamationen, und im Mittelpunkt 
das ſchöne „Rumpelſtilzchen“, das durch Reigen und Gefänge 
ausgebaut wird. Für Bewirtung und Unterhaltung ſorgt das 
Wirſchaftstkomitee des Rudaer Frauenvereins. In Anbetracht 
des guten Zwecks der Veranftaltung, deren Reingewinn dem 
Gemeindebausbau und der Deutſchen Nothilfe zugute kommt, 
ift es eines jeden Pflicht, das Werk durch feine Anweſenheſt 
zu unterſtünen. Die Veranſtalcung beginnt am Sonntag nach⸗ 
mittags 3,30 Abr. y 


Ager; 

Diebſtahl 
St, In der Nacht zum Donnerstag ſtatteten 
Diebe dem hieſigen Haus“ und Ladenbeſitzer Emil 


Krüger in der Alexandrowſtaſtraße 1 einen Beſuch ab, 
Die Diebe drangen in den Laden ein, indem ſie das 
Schloß der Ladentür ausſchuftten, worauf fie fait den 


ganzen Warenporrat des Ladens fomwie in der o: 
greuzenden Wohnung viele Kleidungsſtücke und 
Wäſche raubten. Der Schaden betränt annähernd 


tauſend Zloty. 


Anmpolitiſches aus Holen 


Rektorenwahlen 

In Poſen wurde zum Rektor der dortigen Univerjität 
Prof. Dr. Stefan Dabrowſki, der bisherige Dekan der me: 
dizinſſchen Fatultät, gewählt. 

Zum Rektor des Warſchauer Polytechnikums für die 
Jahre 1939/40 und 1940/41 wurde Ing. Kazimierz Drews 
nowſki gewählt, ordentlicher Profeſſor für elektriſches 
Meßweſen. 


Teſchener Candwirtſchaftsſjochſchule geſchloſſen 


Al Veranlaſſung des Unterrichtsminiſteriums hat 
das ſchleſiſche Wolewodſchaftsamt die Hochſchule für Land⸗ 
wirlſchaft in Teſchen geſchloſſen. Die Arſachen der 
Schließung der Schule waren — wie die polniihe Pree 
berichtet — Ausſchreitungen eines Teiles der Hörer 
innerhalb der Schule fowie ſtrafwürdige Auftritte einiger 
Hörer der Schule in einem öffentlichen Lokal in Teſchen. 
Wegen dleſer Ausſchreitungen werden ſich die Schuldigen 
vor den Verwaltungsſtrafſtellen zu verantworten haben, 
In den nächſten werden neue Einſchreibungen ent» 
gegengenommen werden. Es follen nur ſolcho Hörer ans 
genommen werden, die die Schulordnung beachten und 
mit den Ausſchreitungen und Exzeſſen nichts gemein 
haben, 


der biſtmordſ kandal von Philadelphia 


fieute Eröffnung der Fluglinie 
Darfhau—Budapeft— Rom 


Heute erfolgt die Eröffnung der Fluglinie Gdingen— 
a e e St Sadin Aus pay 
gen werden täglich Flugzeuge der polnischen Fluggeſell⸗ 
ſchaft Lot“ und der „Avio Linse Italiane“ a l 
früh abfliegen und um 17,20 Uhr in Nom eintreffen, 
während die in Rom um 7,30 Uhr abfltegenden Flugzeugs 
in Gdingen um 16,50 Uhr landen werden. 

Die zweite neue Fluglinie mit dem Ausland wird 
am 15. Mai zwiſchen Warſchau und Kopenhagen eröffnet. 
An jenem Tage werden um die gleiche Zeit in Kopen. 
hagen und in Warſchau Flugzeuge aufſteigen. Der nor 
male Flugverkehr auf dieſer 725 Kilometer langen 
Streche ſieht folgende Flugzeiten vor: aus Warſchau um 
8,30 Uhr, IJwiſchenlandung um 9,45 Uhr in Edingen, Mhe 
flug um 10,05 Uhr und Ankunft um 11,30 Uhr in Kor 
penhagen. In Kopenhagen Start um 14.10 Uhr, Ans 
kunft in Gdingen um 15,95 Uhr, Weiterflug um 15,56 
Uhr, Ankunft in Warſchau um 17,10 Uhr. Der Flugver⸗ 
lehr auf dieſer Strecke wird die ganze Woche hindurch 
ſtattfinden. Die Fluggeblhr wird 200 Zl. betragen. 


Arierparagraph im Verein der Mittelſchullehret 


In Lemberg fand dieſer Tage ein Kongreß des 
Vereins der Polniſchen Mittel- und Hochſchulleyrer 
ſtatt. Es wurde u. a, ein Antrag auf Satzungsände⸗ 
rung angenommen, demzufolge dem Verein in Zu, 
kunft nur Lehrer angehören können, die Ehriſten und 
chriſtlicher Abſtammung find, 

Die Satzungsänderung ift vor allem als Demons 
ſtration gedacht, da dem Verband in letzter Beit keine 
Juden mehr angehörten. 


gtraßenumbenennungen in Weſt-Teſchen 


Am letzten Sonntag verſammelten -fih in Zielt, 
Teſchen Einwohner der Stadt und benannten eigenmäch⸗ 
tig noch deutſche Namen führende Straßen um, ſo die 
Goethes, Schillers und Hoheneggerſtraße, die Hohenfifer 
und Deutſche Straße, und zwar wurden ihnen polnische 
Namen gegeben, u. a. Danziger Straße und Straße des 
Weſtmarkenvereins. 


Vom Silm 


Greta Garbo reift in 14 Tagen von Amerika ab, um 
einen längeren Urlaub in Schweden zu verbringen. 3n 
ihrer Begleitung wird wieder Stokomfki fein, der Ende 
des Monats in Stockholm ein Konzert gibt, zu dem Kö⸗ 
nig Guſtav und die königliche Familie erſchelnen. 

Deutſche filmen in Prag, In den Prager Barranı 
bdoy/Mtellers beginnen in dieſen Tagen die Aufnahmen 
zu dem Film „Urſula geht vorüber“, den die Bavaria 
München) herſtellt. Unter der Spieleitung von Karl 

eing Martin wirken in den Hauptrollen Fritz Kampers, 
iktor Staal und Anneliefe Uhlig mit 


Weitere 60 Leichen werden ausgegraben — Ins geſamt 200 Perfonen befeitigt! 


Philadelphia, 11. Mai. 

Das Hauptquartier der hiefigen Geheimpolizei glich 
am heutigen Donnerstag mehrere Stunden einem Toll⸗ 
haus, als die 24 Männer und Frauen, die nach Auf 
dechung des 2. Kartells der Verſicherungsmörder verhaf⸗ 
tet worden waren, zum erſtenmal gemeinſam vernom⸗ 
men wurden. 

Die Verhafteten, die Mitglieder und „Klienten“ der 
beiden Mörderkartelle waren, die ſchätzungsweiſe 200 
Perſonen befeitigten, um Verſicherungsgeldor einzu⸗ 
Gehe be RA E gegenſeltig mit hyſteriſchem 
Geſchrei unglaublicher Mordtaten. Dabei Gabi fie, 
DS nach Kräften . Die Mehrzahl 

erhafteten geſtand aber bereits einen oder mehrere 
Morde ein und 
einer von ihnen gab ſogar 21 Morde zu. 
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Et von ihnen verſuchten, nach der Verhaftung 
Selbſtmord zu begehen, andere wieder halfen der Staats 
DOE bei der Aufklärung der Verbrechen durch 
Schilderung grauenhafter Einzelheiten, 
in der Hoffnung, ik dadurch ſelbſt vor dem elektriſchen 
Stuhl zu retten. Die Zahl der Witwen, die ihre Ehe, 
männer mit Arſenik vergifteten, hat fid) inzwiſchen auf 
18 erhöht. 

Die Behörden ordneten an, daß meltere 60 Leichen 
ausgegraben werden. Sen konnten über 40 Opfer ber 
Verſicherungsmörder identifiziert werden. 


Auch aus anderen Städten laufen noch immer neue 
Meldungen über die Tätigkeit der Mordhartelle ein, 
Pi B. unterſuchen die Behörden von Hartford in Connet⸗ 
itut zurzeit den Tod eines im Jahre 1935 verſtorbenen 
wohlhabenden Geſchäſtsmannes, der mit 100 000 Dollar 
verſichert war. 


Epinnenbeere wandern über den Hasie 


Flächen von mehreren Quadratkilometern bedecht — Ein völlig rätfelhaftes Phänomen 


TPS. San Franzisko, im Mai 1939. 

Das auſtraliſche Schiff „Clydebank“ brachte 
die erſten Nachrichten von einem ſeltſamen Ger 
ſchehnis, für das die Wlſſenſchaft bis heute feine 
rechte Erklärung weiß — die Völkerwanderung 
unbekannter Spinnen über den Pazifik. Inzwi. 
ſchen find von anderen Seiten gleichartige Be 
obachtungen angeftellt worden. 


Mätſelvoll blaue Fleche im Meer 


Eigentlich weiß man bei dieſem Phänomen nicht ein. 
mal richtig, ob es ſich um Spinnen handelt. Nur mit 
troher ühe gelang es, einige der Tiere zu fangen. Drei 
ind im Verlauf der nächſten Tage geftorben und nur ein 
einziges konnte das Schiff lebend nach San Franzisko 
bringen, wo es zurzeit unterſucht und beobachtet wird. 

Mitten auf dem Pazifik, mehr als 100 Kilometer 
von jeder Inſel oder jedem Felſenriff entfernt, bei be: 
2 055 See, beobachteten die Matroſen des 5 
„Elihdebank“ einen ganz ſeltſamen Fleck auf dem Meer, 
Er war von einem merkwürdigen, ſtümpfen Blau, fo wie 
das Meer ſelbſt niemals ausfehen konnte. Beim Näher⸗ 
kommen entdeckte man, daß ſich Tauſende und aber Taus 
ſende von Lebeweſen auf der Oberfläche des Waſſers 
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befanden, Der Dampfer fuhr mitten durch die eng ans 
elnandergedrängten Tiere hindurch. Kurz hinter ihm 
ſchloß fa fofort der Kreis ber Tiere wieder, keine Gpur 
zurücklaſſend, wo noch eben der Dampfer hindurchgefahr 
ven war. 

Mit ihren langen Beinen, die fo dünn und gebrech'⸗ 
lich wie Spinnenbeine find, tragen fie einen außer⸗ 
ordentlich leichten Körper. Beine und Körper haben die 
ſeltſame blaue Farbe. Die Tiere ſtolzierten auf dem 
Waſſer herum wie auf fejtem Land. Die Bewegung ber 
See ſchien ihnen überhaupt nichts auszumachen, fie ſetz⸗ 
ten ruhig ihren Weg fort. 


Außerordentlich flink und ſcheu 


Etwas ähnliches foll noch nie vorher beobachtet mors 
den ſein. Was die Tiere wollen, woher ſie kommen, ob 
fie ECH find oder nicht, — alles iſt noch ein großes 
Rätfel. Sie zu fangen, war ein Kunſtſtück. Sie ſtoßen 
schrille Laute aus, um fih genenfeitig du warnen. Ihre 
Schnelligkeit in der Flucht ift beifpiellos. Während fie 
fih um den Dampfer falt überhaupt nicht kümmerten, 
jlüchteten fie, ſobald ſich ihnen ein Menſch näherte. Na 
der Größe der Fläche, die die Tiere bedeckten, ſchät 
man, es mit einer Anzahl von mehreren Millionen zu 
tun zu haben. 
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Ligameiſterſchaftsſpiel 


Garbarnia (Krakau) — 22 


Erkämpft UT den erſten Sieg? 


Am Sonntag begegnen ſich in Lodz im Spiel um die 
. in der Kralauer Garbarnia und dem 
Lodzer Union-Tomring die beiden diesjährigen 
Es ift noch nicht allzu lange her und 

dürfte daher noch in aller Erinnerung fein, daß diefe 
beiden Mannſchaften in einem prachtvollen Kopf⸗an⸗ 
Kopfrennen, die ſehr gefürchtete Slaft⸗Elf eliminferten 
und nur mit 1 Punkt Anterſchied das Ziel paſſierten. 
Damals waren beide Teams unbedingt gleich ſtark. Heute 
iſt Garbarnia in einer bedeutend beſſeren Lage als ihr 
Widerſacher. Der Krakauer Klub, der im Gegenſatz zu 
den Lodzern von Beginn der Ligaſpiele an mit komplet⸗ 
ter Mannſchaft gleich auf Touren kam und im geſchlage⸗ 
nen Felde Mannſchaften wie Ruch und Warta aufweiſen 
kann, nimmt in der Meiſterſchaftstabelle nicht nur einen 
hervorragenden Platz ein, ſondern auch feine Spielweiſe 
konnte bisher gefallen. Ganz anders bei Union⸗ 
Touring. Hier ſcheint es ert feit dem Spiel gegen Cras 
covia (0:1 in Krakau) langſam wieder aufwärtszugehen. 
Die ſchwache Form der Lodzer gehört mit zu den Rätſeln 
des Fußballſpiels. Man hoffte nämlich im Lager der 
Grünvioletten, daß nach dem mit ſeltenem Fleiß durchge⸗ 
führten Wintertraining zum Frühjahr alles gut klappen 
würde, doch es kam anders: Piltz konnte nicht mit, und 
die Elf verſuchte vergebens, dem Tempo der Ligaſpieler 
zu folgen. Nun ſcheint ſie doch Anſchluß gefunden zu ha⸗ 
ben, denn ſowohl in Krakau (wo fie einem Sieg ſehr 
nahe war), als auch in Lodz gegen Warszawianda und 
ſchließlich in Lemberg gegen die gefürchtete Vogon war 
UT dem Sieg zumindeſt ebenſo nahe wie der Gegner. 
Das Glück war jedoch auf der anderen Seite. 


Ueberraſchung im Davispokal 


Ligadebütanten. 


Neuſeeland führt vor Gugland 1:0 


Im Seebad Brighton begann heute das erſte 
Dapispokalſpiel der 2. Runde zwiſchen England und Nens 
ſecland. Ueberraſchenderweiſe mußte England den eren 
Punkt des Kampfes abgeben. Me Malfron konnte ge 
gen Shyes einen Sieg herausholen. Damit ijt Neuſee⸗ 
land 1:0 in Führung gegangen. 


Metaxa verletit! 


An den geſtern in Braunſchweig begonnenen deutſchen 
nationalen Tenmismeiſterſchaften kann Metaxa nicht teil⸗ 
nehmen, weil er bei einem Autounfall eine Verlegung 
erlitten hat. Aeußerſt ſchlechtes Wetter behinderte übri⸗ 


Vor den Lodzer Tennismeiſterſchaften 


Am 18. oder ſpäteſtens am 21. Mai beginnen in Lodz 
die diesjährigen Tennismeiſterſchaften des Lodzer Bezirks. 
An den Meiſterſchaften nehmen folgende 7 Vereine teil: 
UT, LAS, Wima, Out, Geyer, Petrikauer Tennis, 
Klub. Makkabi. 

In der erſten Runde trifft UT auf Makkabi, Wima 
auf den Petrikauer TK, Les auf Geyer; der Lodzer 
Lawn Tennis Klub kommt ſofort in die zweite Runde, wo 
er gegen den Sieger der Begegnung LaS—Geyer zu 
kämpfen hat. 

Nach Ermittlung des Bezirksſtegers werden die Rans 
desmeiſterſchaften in Angriff genommen werden. 


Tenniszirkus Tilden kommt nach Europa 


Der Tenniszirkus Tilden, der letztens längere Zeit 
in Amerika weilte, lommt wieder zu einer pielreiſe 
nach Europa. Außer Tilden kommen u. a. Nüßlein, Vines 
und Budge. Nach einer größeren Veranftaltung in Son: 
don foll die Reife über Frankreich nach Italien führen. 


Radfahrmeiſterſchaften des Lodzer Bezirks 


Pn, Die Vereinsmeiſterſchaften im Radfahren des 
Lodzer Bezirks, die wegen ungünſtiger Witterungsver⸗ 
ZE am TaN 1 1 SE werben 
endgültig am kommenden Sonntag zur irchführung ge 
bracht. Vorgeſehen iſt die Strecke Pabianice Aust“ 
Founfla-MWola—Sierad; und zurück, was einer Entſer⸗ 
nung von rund 100 Kilometern gleichkommt. Start ; 
diefem Rennen ift der Wolnosci⸗Park in Pabianice, Zeit- 
punkt 8,30 Uhr. Der Meiſterſchaftswettbewerb findet 
diesmal ohne Rückſicht auf das Wetter ſtatt. 


Eder hat Pech t 
Turiello kann wieder nicht bogen 


Bufteo Eder, der heute im Berliner Sportpalaſt ge⸗ 
gen den Europameiſter Turiello um Titel 
kämpfen ſollte, kommt zu der fo lange erwarteten Re⸗ 
vanche wieder nicht. 
zweimal ſeinen Titel gegen Eder verteidigen ſollte, aber 
immer vor den Kämpfen erkrankte, iſt auch diesmal kurz 
vor dem Kampf im Sportpalaſt geſundheitlich unfähig, in 
die Seile zu ſteigen. Um aber die angeſagte Großveran⸗ 
Parking in Berlin doch ſtattfinden zu laffen, bemüht man 
ih, einen Exſatz für Turiello zu finden. 


Im Jeichen der Olympiſchen Spiele 1940 


Europameiſter Turiello, der ſchon 


Freie Preſſe“ — Freitag, den 12. Mai 1939. 


PIRIESSIE 


Wie ſteht es nun diesmal mit den Ausſichten der 
Lodzer? Wir halten die Lodzer für ſtark genug, dieſem 
Gegner die ſo nötigen 2 Punkte abzunehmen, allerdings 
unter folgenden Bedingungen: 1. UT muß zu dieſem Spiel 
mit kompletter ſtärkſter Elf antreten und 2. Die Lodzer 
bringen wieder den Ehrgeiz auf, den ſie in Lemberg be⸗ 
ſaßen. Garbarnia erging es in letzter Zeit nicht allan. 
Zwar folgten nach der hohen Abfuhr in Lemberg (1:52 
Niederlage gegen Pogon) 2 Siege, und zwar: 3:2 gegen 
Warta und 2:0 gegen Warszuwianta, doch dafür beka⸗ 
men die Krakauer am vergangenen Sonntag wieder eine 
kräftige „Abreibung“. 5:0 nahm Ruch für feine 1:2⸗Nie⸗ 
derlage zu Beginn der Saiſon Revanche, Bei dieſer 
empfindlichen Niederlage bleibt allerdings zu e 
tigen, daß ſie den Krakauern von keinem geringeren als 
dem Meijter von Polen, und dazu noch auf deſſen eigenen 
Platz, zugefügt würde. ` 

Alles in allem ift alfo ein Kampf zweier faſt glei 
wertiger Gegner zu erwarten, in dem die Lodzer als 
Wirts eigentlich etwas größere Ausſichten auf Sieg Ha- 
ben ſollten. 


Es dürfte unſere Lejer interejlieren, daß auch diesmal 
wieder Karten zu ermäßigten Preſſen in folgenden Fir⸗ 
men zu en find: Kowalfti, 11-g0 Liſtopada 26; Dro⸗ 
gerie T. Güttel, Piotrkowfka 157, und Bar Automat, 
Piotrkowſta 63. Wie wir bereits berichteten, tragen auch 
die Fußballer diesmal das ihrige zur Aufrüstung Dei, 
indem fie 10 Prozent der Einnahme zugunften des KON 
abführen. Li. 


gens den Beginn der Spiele, ſo daß nur recht wenige 
Treffen ausgetragen werden konnten. 


Szigetti und Wheeler in Wien erfolgreich 


Beim Wiener internationalen Tennisturnſer kamen 
die amerikaniſche Gräfin Wheeler und der deutſche Meiſter 
Szigetti (Ungarn) zu dreifachen Erfolgen. 
Nachdem ſich Wheeler den Sieg im Einzel und im 
n geholt halte, gewann fie zuſammen mit 
igetti im gemiſchten Doppel gegen Planner⸗Szanvoſzt 
6:4, 4:6, 6:2. Gzigetit gewann das Einzel gegen Stingl 
6:8, 6:4, 1:6, 9:7. Im Doppel holte er ſich zuſammen mit 
feinem Landsmann Dallos den Sieg über Stingi und 
Walter, die bei 6:4, 0:1 aufgaben, 


Die Vorbereitung des deutſchen Einſatzes 


Der Stellvertreter des Neichsſportführers, Breit⸗ 
mener, und der Sonderbeauftragte für die Olympiſchen 
Spiele 1940 Dr. Diem ſowie der Geſchäftsführer des Deute 
Then Olympia⸗Ausſchuſſes Dr. Tenſch trafen am Donners- 
tag in Hellingfors ein, um die nötigen Vorbereitungen 
für den deutſchen Einſatz bei den Olympiſchen Spielen 
1940 mit dem Olympiſchen Organiſationskomitee und den 
Vertretern der Stadt ZE zu beſprechen. Preſſe⸗ 
vertretern gegenüber erklärke Dr. Tenſch, die deutsche 
Mannſchaft werde 3—400 Köpfe betragen. 


uch Spanien in Aelfingfors ? 

Auf einer Sg der oberſten Nationalfpanifhen 
Sportbehörben erklärte der ie Sportführer, Genes 
ral Moscardo, daß eine Teilnahme Spaniens an den 
Olympischen Spielen in Helſingfors in Erwägung gezogen 
wird. Spanien wird fih vorausſichtlich in erſter Linie an 
den Sportarten beteiligen, in denen es ſchon ſeit jeher 
gute Leiſtungen erzielt hat, wie z. B. im Schießen und 
Reiten. Die Teilnahme in Helfingfors wird aber in 
großem Maße davon abhängen, ob bis dahin in den zu⸗ 
ſtändigen Sportverbänden eine ſcharſe Scheidung zwiſchen 
Amateuren und Berufsſportlern erfolgen wird. 


Europa-Aandballmeifterfchaften ohne Deutſchland 


Vom 21. bis zum 28. Mai werden in Kowno die 
Europa⸗Handballmeiſterſchaften ausgetragen werden 
Deutſchland hat im letzten Moment ſeine Anmeldung zu⸗ 
rülckgezogen. 

24 Ausländer bei der Großdeutſchland⸗Rundfahrt 

Der Start von 24 ausländiſchen Radfahrern bei ber 
Rundfahrt durch Großdeulſchland it nun ſichergeſtellt 
worden. mirei wird durch die ausgezeichneten Fah⸗ 
Ter Le Calvez und Chaque vertreten fein, * 
Bologna in Nürnberg geschlagen 


„Der italieniſche Fußballmeiſter Bologna mußte ſich 
bei feinem. eriten Start auf feiner Deutſchlandfahrt gegen 


den 1. C Nürnberg in der Stadt der Reichsparteſtage 


Tir, 132 


Aus aller Welt 


Gründung der Internationalen Forſtzentrale 
Berlin, 11. Mai. 
Im Haus der Flieger wurde am Donnerstagmorgen 
in Anweſenheit von Vertretern der Staaten Bulgarien, 
Dänemark, Deutſchland, Frankreich, Italien, Lettland, 
Litauen, Schweden, die Schweiz und Ungarn bie Jnter: 
nationale Forſtzentrale gegen et, die als ſelbſtändiger 
Teil des Internationalen Agrarinſtitutes in Rom ihren 
ständigen Sitz in Berlin haben wird. 
Die Schätze des Rröſus gefunden ? 
(MTP) London, 11. Mai. 


Die „Daily Mail“ erhält von ihrem Athener Korra 
ſpondenten die Nachricht, daß framzöſiſche und griechiſche 
Archäologen durch Zufall einen Schatz entdeckt hätten, den 
man König Kröfus, dem Inbegriff des Reichtums, zur 
schreibt. Der Fund fei in einem Kellergewölbe gemach 
worden. Als man auf dem Wege zum Apollo⸗Tempel 
einige Granitplalten entfernt habe, jet man auf den Ein 
gang zu dieſem Gewölbe geſtoßen. Die Gegenſtände. met 
aus reinem Gold, aber auch aus Elfenbein, feien nod 
nicht klaffifiziert, doch müßte man fie etwa ins 6. Jahr 
hundert vor Ehriſtus datieren. Wahrſcheinlich feien fit 
früher im Apollotempel ſelbſt untergebracht geweſen, ahei 
dann in dieſes diebes⸗ und ſeuerſichere Gewölbe verbrach 
worden. — Es ift auffallend, daß diefe Meldung über der 
Schaßfund in Delphi lediglich in der „Daily Mail“ en 
schienen ift und zunächſt von keiner anderen Seite bet 
tigt wird. Man muß alfo dem Blatt die Verantwortung 
dafür überlaſſen. 


10 Tote in Kolumbien i 
Paris, 11 Dat. 
Wie aus Bogota in Kolumbien berichtet wird 
ſtürzte dort ein Autobus in einen Abgrund. Nin 
Perſonen fanden den Tod, 18 wurden verletzt. Fer 
ner ereignete ſich in der Nähe von Ibague in einen 
Pulvermagazin eine Exploſion, wobei ffinf Perſonen 
getötet würden. 


Mord im Flüchtlingslager 
R Paris, 11. Mai. 
Nach einer Meldung des „Matin“ aus Pau ift im 
Konzenkratſonslager von Gurs, wo fih 20 000 rotſpanz 
ſche Flüchtlinge befinden, ein Pale, der in den Interna 
liongſen Brigaden in Spanien gekämpft hatte, von einen 
Landsmann im Schlaf erſtochen worden. Bei einem wei 
teren Streit zwiſchen anderen 5 wurde eine 
von diefen durch Meſſerſtiche ſchwer verletzt. 


Ein Klumpen von 12 Kilo für 40 000 Zloin. Die Is 
eben in die Heimat zurückgekehrte deutſche a elch 
„Jan Wellem“ der Erſten Deulſchen Walfang⸗Geſellſchaf 
hatte in der letzten Walfangſaiſon das feltene Glück, il 
einem der geſchoſſenen Pottwale rund 12 Kg. Ambra zu 
finden. Es ift dies der erite Ambrafund des deutschen 
Walfanges überhaupt. Das Stück hat einen Wert von 
rund 20.000 Mk. — Ambra findet als Riechſtoff und Duft 
träger in der Parfüminduſtrie Verwendung. 


In Trieſt Ei ein Blitz in eine elektriſche Umfor 
merſtation. Dadurch geriet ein großer Deltransformato: 
in Brand und explodierte. Der Schaden beläuft ſich au 
750 000 Lire. 

Die Rennbehörde von San Franzisko kam einen 
Rennſtallbeſitzer auf die Spur, der feinen Pferden vo 
den Kämpfen regelmäßig Morphiumſprißen verabreichen 
A damit die Tiere vorübergehend zu glänzender Fom 
aufliefen. Der Nennſtallbeſitzer ijt flüchtig. die zwölf „mor 
phiniſtiſchen Pferde“ find, weil De ſich zu ſehr an bo 
Nauſchgift gewöhnten, erſchoſſen worden. d 

Als die ſtorchreichſte Stadt der Welt, wenigſtens wäh 
rend der europäſſchen Wintermonate hat ein auſtralfſche 
Ornithologe auf einer Forſchungsreiſe durch Afrika Tim 
buktu (Franz. Sudan) Dort kommen Ach 


eſtgeſtellt. 
Störche auf Kopf der Bepölkerung. 


Heute in den Lichtſpielhäuſern 3 
(Obne Gewähr) 


Capitol (Ede Zachodnig⸗ und Zawabataftrafe) 
„Der grope Walzer“ (Luife Rainer — Fernand Gravet). 
Caſino (Pekritauer Str. 67) 
„Die Elyſee⸗Felder“ (Lucien Barour). 
Corio (Lenionswftr. 2 — früher Jielonaſte) 
> Inſel der Verurteilten!“ (Anna Sheridan — Geht 
Hell, 
Europa (Narutowieza 20) é 
„Steh auf und kämpfe“ (Wallace Beery). 
Grand- Kino (Petritauer Str. 72) 


„Kentuckv“ 
„Ira“ (Kilinſliego 124) s 

„Joſette“ (Simone Simon). 
Metro (Przeſazd 2) 

„Der Orienterpreß“ (Fate v. Nagy und Michel Simon), 
Mimoza (Kilinſkiego 178) 

Die Goldbaarige“ (Jeanette Mae Donald). 
Palace (Petrikauer Str. 108) 

„Sonnentage“ (Simone Simon). 
Palladium (Napfarkowſtiego 16) 

„Der Backfiſch“ (Deanne Durbin), 
Praedwiosnte (eromſtiego 74/76) 

„Bialy EN, (Wiszniewſta — Picelfti). 
„Rakieta” (Sſenkjewieza 46) 

„Bialy murzyvn“ (Wiszuſewſta — Pichelſti). 
Rialto (Przelazdſtr. 1) 

„Frauenlſebe — Frauenleid“ (Magda Schneider — an 


Peteowitih), 
Stylowy (Kilinſtiego 123) 

„Land der Liebe“ (Guſti Huber — Albert Malterſtoch), 
Ton (Kopernſta 16) 

Strachy, (Rarwowſta. — Wogrzyr). 
gachet a (Zgterſtaſtraße 26) 

„La Boheme“ (M. Eggerth⸗Kiepura). 

„Abenteuer in Schanghai” (Dolores del Niv), 
„Mü“ (Ruba Paßfanſekc) 

„Die Verdammte“. 


vor 80 000 Zuschauern eine knappe aber verdiente 1:0 
(120) ⸗Niederlage einiteden. 


„Star“ (Ruda Pabianicka) 
„Die verlorene Dſchungel“ 
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wollen uns nur mit Rückſicht auf eine ſchmerzgeprüfte 
Frau nicht näher darüber auslaſſen — kurz — alle 
niedrigen Beſitzinſtinkte hatten ſich ſeiner bemächtigt, 
und in teufliſcher Syſtematik räumte er Hindernis 
auf Hindernis aus dem Wege: zuerſt den Wohl⸗ 
täter, dem er alles verdankte. Sir John Perkins, 
dann den Mann, der ihm ſeine Stellung zu erſchüt⸗ 
tern drohte. den bekannten und beliebten Sänger 
Asbjörn Holgerſon, mit defen Tod nicht nur der 
Weg zur Macht frei wird, ſondern auch der Gegen⸗ 
ſtand ſeiner Eiferſucht auf ewig verſchwindet. Hätte 
nicht ein Zufall, ein plumper Jufall. den Verbrecher 
in die Hände der Polizei geipielt, die Tragödie hätte 
ein drittes Opfer gefordert. Denn das eine ſteht für 
uns feſt: Er iſt auch der Mörder Sir John Perkins! 
Er allein kannte deſſen Gewohnheiten — hatte er 
ihn doch als eifriger Bergſteiger einſt in den Bergen 
des Kontinents kennengelernt — und Hellmers 
wußte auch, wo er ihn unbeobachtet in der Einſam⸗ 
keit Überraſchen konnte: jo vermag man ji nun aus- 
zumalen. wie der Nichtsahnende ſeinem Mörder viel⸗ 
leicht noch die Hand entgegengeſtreckt hat, als jener 
SE die Stelle wählte, an der Sir John ſterben 
yollte. 

. Das erſte Hindernis der ehrgeizigen Pläne 
dieſes Teufels in Menſchengeſtalt war damit ber 
ſeitigt. 

Hellmers ilt der tatſächliche Herr in den Perkins⸗ 
Werken. 

Wieweit ſich der Diebſtahl der Pläne in dieſen 
Zap lückenloſen Beweis einfügt. vermögen wir nicht 
zu beurteilen. Man kann ſagen: Dr. Hellmers iſt 
der Erfinder — er hat im Kopfe. was in den qe- 
ſtohlenen Papieren ſteht, und braucht nicht zu ſtehlen. 

Aber man kann die Sache cud) anders betrachten! 
Die Erfindung hat nur Werk, wenn ſie in einer ein⸗ 
zigen Hand iſt. Hellmers kann ſie nur dann gewinn⸗ 
bringend verkaufen, wenn die Perkins⸗Werke fie 
nicht mehr beſitzen. 

Wie man ſieht: Rund und geſchloſſen it der 
Ring. Ein teufliſches Hirn hat den Plan ausge⸗ 
brütet, ein Satan an roher Kaliblütigkeit hat ihn 
leider zum größten Teile verwirklichen können. Zwei 
prächtige Männer find dem Anhold zum Opfer ge 
fallen, wichtige Pläne find wahrſcheinlich längſt 
irgendwo verbrannt oder weiterverſchoben. Es wurde 
höchſte Zeit, daß der Zufall unſerer Polizei den 
zyniſchen Verbrecher in die Arme trieb. Seiner ge: 
rechten Strafe wird er nicht mehr entgehen. 

Dr. Williams Perkins aber, dem Bruder des 
ermordeten Fabrikanten. wünſchen wir Glück zu feiner 
Errettung vor gleichem Schickſal!“ 


Inſpettor Linterton tobt. 


Was Inſpektor Linkerton jagte, als er dieſen Auf⸗ 
fat zu Geſicht bekam, kann auch in größter Abſchwächung 
nicht wiedergegeben werden. Smith II jedenfalls 
meinte hernach im o des Wachthabenden, das fei 
das ſtärkſte Gewitter jeit Jahren geweien, und heute 
habe er tatſächlich was zugelernt. obſchon er doch über 
einen ganz reſpektablen Wortschatz zum Fluchen ver- 

fügte. ` 

' Gehen Sie lieber nicht "rei ter Pembroke,“ 
warnte er fürſorglich. „Linkerton wirft heute fogar 
mit harten Gegenſtände 
„Auf in den Kampf. Torero!“ grinſt Pembroke und 
drückt entſchloſſen auf die Klinke. Allerdings im erſten 
Augenblick iſt er doch eritaunt, denn Linkerton bietet 
in der Tat das Bild eines Tobfüchtigen. 
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gemacht hat.“ 

„Bravo, bravo, hätte ich auch getan 

„Und hättet dir die Finger eklig verbrannt! 
Mich hat der Spaß einige hundert Mark gekoſtet!“ 

„Dich? Ja. wie ſoll ich denn das wieder ver⸗ 
ſtehen ?“ legt Linkerton von neuem los. Steh nicht 
grinſend in der Tür, ſondern jage lieber was da eigent⸗ 
lich los iſt! Wieſo haſt du da etwas zu bezahlen? 
Sprich, oder ich werde verrückt!“ 

„Herzliches Beileid, mein Lieber!“ 

Pembroke geht ungerührt ins Zimmer. läßt ſich 
in den Seſſel vorm Schreibliſch fallen und greift zur 
Kognafkflaſche. 

Linkerton iſt einen Augenblick ſtarr. 

„Du teintit meinen Kognak, weil ich mich ürgere? 
Junge. das it zuviel!“ 5 

„Richt!“ lacht der andere beruhigend. „Warum 
die Aufregung? Kannit du nicht begreifen. daß ich 
noch ſchnell n Schnaps trinken will?“ 


Was hat das mit dir 
Artikel Überhaupt geleſen? 
der Mann außerdem mit jedem Wort recht hat? 
er unſere Arbeit getan hat?“ 

Ja, ja, das ſtimmt auch!“ 
„Na, dann begreiſſt du wohl endlich warum, ich 
ihm am liebſten den Hals umdrehen würde! Das 
Ganze iſt doch eine ausgeſprochene Blamage für uns!“ 

„Bitte! Bediene dich! Ich bin bereit. Der Ar⸗ 
tikel iſt nämlich von mir. Wenn ein Kriminalinſpektor 
ſchon zum Mörder wird, dann ſoll er ſich um ſeines 
guten Rufes willen wenigſtens an den Richtigen halten. 
Der Zeitungsmann it völlig unſchuldig. der hat nur 
mititenographiert, was ich ihm durchgeſagt i be. Und 
geſträubt hat er ſich zuerſt mit Händen und Füßen. Alle 
meine Vollmachten habe ich ihm vor Drucklegung vor 
weiſen müſſen.“ $ è 
Nun. veritehe ich überhaupt nichts mehr!“ 
„Das iſt deine Sache. Linkerton es fo offen aus 
zugeben, aber vorher höre mal ganz U zu. Zunächſt 
eine Frage: Hältſt du Hellmers ta Gig für den 


Mörder?“ 
„Seitdem ich den Artikel geleſen habe ja. Das 
heißt, jagen wir mal, wahrſcheinlich oder beſſer, viel- 


leicht. 5 et 
„Danke!“ Pembroke deutet eine Verbeugung an. 


„Dann hat die Veröffentlichung ihren Zweck er⸗ 
reicht. Ich bin nur heilsfroh. daß Hellmers endlich in 
Sicherheit Das Anterſuchungsgefängnis dürfte 
ämlich im Augenblick der einzige Ort fein, an dem er 
nicht ermordet werden kann. Er wäre der erſte ge⸗ 
weſen, der ohne Biſitenkarte mit ſchwarzen Siernen 
und geheimnisvoller Inſchrift hätte dran glauben 
mifen. Das war meine größte Sorge. Führe du nur 
ruhig das Verfahren gegen ihn. Mache ihm aber die 
Unterſuchungshaft leicht und angenehm. So in zwei, 
drei Tagen, lieber Lintetton, da geben wir nämlich 
und fangen den richtigen Mörde 
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„Den . . richtigen Mörder? Ja, zum Teufel, 
dann iit es deiner Meinung nach gar nicht Hellmers?“ 

„So wenig wie du oder ich!“ * 
Na, das iit wirklich ein. überraſchende Neuigkeit, 
und ich nehme an. daß du überzeugende Gründe für 
dieje kühne Vermutung halt. Eigentlich bin ich dar⸗ 
über ganz froh. Der Mann hat mir immer leid getan. 
Aber wer foll es denn fein? Doch nicht etwa — 

„Nit! Keine Namen! Höre ert mal zu. was ich 
von meiner Reife zu berichten habe, dürfte der Sache 
eine neue, intereſſante Wendung geben!“ 

Und Mr. Pembroke beginnt intereſſant zu er⸗ 
zählen. 

Zwei Geitändnilie. 

In der Villa Perkins ſcheint die Zeit ſtillezuſtehen. 
Niemand wagt, laut zu ſprechen. 

Auf dem weiten Haufe laſtet die Hand des 
Schickſals. 

Zum zweiten Male hat der Tod Einkehr gehalten 
„ und welch entfeklicher, heimtückiſcher Tod! 

Selbſt Claire, die ſonſt immer am ſchnellſten zu⸗ 
rückfindet in den Alltag und ihr Herz hinter schnellem 
Spott zu verbergen weiß, geht ſtill und bedrückt umher. 
Hawkins. der gute alte Hawkins, ſcheint noch qe- 
bückter, älter geworden zu fein, und wenn in der Küche 
einmal ein lautes Wort zu hören ift, genügt es daß 
er in der Tür ſteht und mit vorwurfsvallen Augen 
dreinſchaut, um jedes laute Geſpräch zum Verſtuminen 
zu bringen. 

Am geſaßteſten ſcheint Viviane dem harten Griff 
der Ereigniſſe zu begegnen. Sie weint und klagt nicht. 
im Gegenteil, in ihr Jonit jo ſtill verträumtes Antlitz 


ijt ein Zug entſchloſſener Härte getreten. 
über ihren Mann geht fie grundſätzli 

Troßdem gibt fih Onkel William große Mühe, ſie 
zu tröſten. 

„Ach geh. Kind.“ meint er in der behutſamen Art 
alter Männer, die das Leben kennen. „du bijt ja jung, 
du mirit das alles eines Tages wieder vergeilen haben 
und fröhlich ſein können. Sieh mich an! 

Ich bin zwar ſchon ein alter Mann, aber ich trage 
die gleiche Todesbotſchaft in der Taſche, wie fie der 
Vater erhalten hatte und auch der gute Asbjörn. 

Siehſt du mich aufgeregt? Ich war es. Aber ich 
habe mich durchgerungen. Ich laſſe dem Schickſal 
ſeinen Lauf. Mag der Unbekannte kommen, ſoll er 
mich holen, der geheimnisvolle Mann mit den drei 
Sternen.“ 

„Der ſitzt ja wohlverwahrt hinter Schloß und 
Riegel!“ wirft Viviane voll Spott dazwiſchen. „Der 
ann ja niemand mehr ſchaden!“ 

„Aber Vivie!“ Ganz vorwurfsvolle Augen macht 
der Onkel: „Iſt das etwa dein Ernſt?“ 

„Bitte. lies, was in der Mittagszeitung ſteht! 
Dann brauchſt du nicht mehr zu fragen. Hellmers hat 
Holgerſon erſchoſſen. Hellmers hat Vater in den Ab⸗ 
grund geichleudert, es kann überhaupt niemand anders 
geweſen ſein als nur er!“ 


„Entſetzlich! Und dieſer Mann war Leiter unſerer 
Fabrik! Dieſem Menſchen hat dein Vater faſt unbe⸗ 
grenztes Vertrauen geſchenkt ... ſeinem eigenen 
Mörder! Warum konnte man ihm nicht eine einzige 


Stunde früher das Handwerk legen? Dann lebte dein 


Mann noch und jäke hier bei uns!“ 
Kopfſchüttelnd betrachtet Viviane den Onkel. 
„Faſt könnte man meinen. du glaubſt, was in 
jener Zeitung ſteht! Vielleicht billigſt du auch, daß 
man Sellmers verhaftet hat?“ 
„Ja, aber was heißt denn das fragt der Onkel 
beſtürzt. „Du verrennſt dich ja in unmögliche Ge⸗ 


danken, Kind. Die Polize hat doch.. 
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Nicht eine Sekunde ift 


Polski 


Tendenz 


der traue ich in tieien 
Weg! Sie nimmt 
damit hat fie ihre 


Schuldigkeit getan. 
daß Hellmers der Mörder 

Aber ich glaube nicht einen Augenblick daran. 
mit der Gedanke gekommen, daß 
Hellmers einer ſo heimtückiſchen Tat fähig kein könnte. 

Ich habe mit Hellmers nur wenige Male ge⸗ 
ſprochen. doch das ſteht für mich unerſchütterlich ſeſt: er 
iſt nie und nimmer ein Mörder! Ich habe das auch 
dem Inſpektor gejagt, ja, jedem, der es hören wil 
aber man hört ja in ſolchen Fällen natürlich nicht auf 
eine Frau. Doch verlaß dich drauf, Onkel. ich werde 
Ders ſorgen, daß dieſer entſetzliche Irrtum bald geklärt 
wird.“ R = 

Hilflos wendet ſich der Ontel an Claire: 

„Und du? Biſt du der gleichen Meinung?“ 

„Doktor Hellmers iſt vollkommen unſchuldig!“ LG 
gegnet die Bildhauerin ruhig. „Dieſer Verdacht iſt ſo 
blöd, daß es einfach finnfos iit, darüber ein Wort zu 
verlieren.“ Doch der Onkel ſchüttelt bedenklich den Kopf. 

„Ihr ſeid Frauen. ihr kennt die Menſchen nicht. 
Wahrſcheinlich laßt ihr euer Gefühl sprechen; aber hier 
beißt es klar und nüchtern mit dem Verſtand zu urteilen: 
Und zeugen nicht alle Indizien für ſeine Schuld?“ 

„Indizien ſind ſchwache Beweiſe. Ich vertraue 
meinem Gefühl mehr, entgegnet Claire ſkepliſch Ich 
will damit nur jagen: Wer es getan hat, weiß ich nicht. 
Asbjörn hatte mehr dunkle Freundschaften und Feind⸗ 
schaften als wir alle ahnen. Aber eines ſteht für mich 
feit: Hellmers war es nicht!“ z 

Dankbar blickt Viviane zur Schweſter. 

Wie gut tat es, einen einzigen Menſchen in ſolcher 
Stunde an feiner Seite zu willen! 

Aber noch immer it der Onkel nicht überzeugt. 
Ihr wollt doch wohl nicht behaupten, daß wir 
alle — die Polizei und die Preſſe einbegriffen — blind 
und töricht ſind? Man ſagt doch nicht nur aus irgend- 
einer dummen Vermutung heraus. daß Hellmers drin⸗ 
gend verdächtig iſt. Man hat doch Beweiſe. Anhalts⸗ 
punkte 

„Eure Beweiſe!“ d 

Viviane rafft ihre Handarbeit zuſammen. die hen 
lange in ihrem Schoß geruht hat und ſteht haitia auf. 

Fortſetzung folgt) 


Friſcher Wind 
im Haus Krapattfe 


Von Erich Paetzmann 


von Se i 
Sc mal ganz unter ſich die drei 
äi 
und hinten 
und Lehrling Paul. 
Man ſaß es dem 
feite Hand in ihm für 
der Meifter, feine Frau e 
aus dem Haufe gehen ſah. batte er feine rechte 


Betrieb ſchon von weitem an, daß keine 
Ordnung ſorgte. Seit Herr Krapaiile, 
begraben hatte und dann die Kinder 

Freude mehr 


ſauber aus. 
Willen nicht m 
und verlumpie 
durch Pappſtücke erfeht waren. 
glas wären. und vor den Fe 
von roſtigem Gerümpel. mit 
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(Ohne Gewähr) 


1. Siepung 


Ständiger Tagesgewinn 
10 000 auf Nr. 19621 
100.000 st, — 17876 
15.000 zł. — 38511 
10.000 zł. — 154418 
5.000 — 21861 53010 55263 


003 72656 81907 92773 98807 
4833 112227 116259 135367 
2.000 zł. — 4983 8193 31991 
680 51235 54504 80583 96323 
936 108112 133081 134119 
9324 149864 159150 

1.000 zł, — 1043 1288 9674 
742 13721 15981 17744 10010 
571 31197 33391 38574 41320 
373 62914 63070 69110 77273 
477 81471 93666 116474 117585 
0018 123761 124995 137543 
8603 143783 148770 150668 
16977 


Zu 250 Zloty 
12 13 92 363 414 658 60 95 705 SIS 
{1035 171 201 388 561 634 42 85 871 
2097 143 77 05 314 50 83 474 613 
82 18 984 3050 208 329 630 36 99 
$ 611 4031 126 403 90 662 715 306 
901 5000 183 867 409 23 547 714 898 
e 189 2% $15 57 503 20 90 604 46 
a1 40 811 OL 5 7316 35 456 700 25 
64 82 847,000 1 8017 57 63 214 C1 
B 15 70 500 1 10 061 73 731 885 
3,63 309 415 647 97 667 710 13 822 


0127 287 333 546 835 89 027 77 Pa 
912 125 207 309 33 478 554 609 78 
21 77 884 063 69 12056 234 60 86 
475 533 08 99 617 45 52 78 785 
20 72 131 228 60 342 459 564 606 
04 926 50 14001 118 217/ 20 876 415 
40 705 81 88 940 43 1506 34 41 250 
491 528 654 16013 180 279 474 738 
A 76 90 000.3 17115 340 436 40 501 
020 86 88 91 94 18017 71 260 347 48 
620 63 708 44 925 36 91 99 10100 85 
49 301 531 758 867 88 
0178 315 56 413 60 561 64 636 78 
i 918 21260 76 328 65 408 628 881 
95 22050 117 44 71 227 39 65 304 
410 521 645 775 916 05 23116 68 240 
483 96 556 50 88 954 24018 44 60 75 
58 62 307 14 27 45 763 930 33 
79 260 319 49 51 469 638 51 26016 
176 210 26 31 349 533 43 630 84 705 
036 27046 235 347 57 402 693 706 
36 818 91 015 28041 167 79 87 205 
458 94 534 605 30 58 722 55 83 909 
74 20313 61 488 92 600 40 50 787 
1805 91 00 993 60 64 
00 43 68 93 107 65 222 96 802 451 64 
625 780 8 814 58 929 58 85 31113 
63 351 90 430 74 521 50 93 737 S1 
904 6 00 32041 230 414 22 77 86 539 
627 80 703 32 53 960 83025 149 33 
40 428 53 523 746 80 813 970 84197 
310 510 862 709.828 028 61 73 


utog Í 


17 148 203 70 400 28 47 73 590 034,484 


Oh 052 360 98 110 258 333 35 504 673 
999 37055 120 338 468 506 10 645 

708 830 44 953 
0 155 237 94 327 433 557 648 09 


Biebunostiite d 


2.500 zt, — 3687 39875 52329; 


„Freie Preffe 


er 44. Volniſchen Klaſſenlotterie 


Freitag, den 12. Mai 1939. 


fim 5. Ziehungstage der 4, Klaffe fielen Gewinne auf folgende Nummern; 


900 99 41027 116 


5 380 616 63 753 
88 819 42090 227 43 71 301 72 709 830 
57 947 43157 250 343 509 723 869 44032 
405 31 60 08 88 852 92 929 45026 32 71 
73 303 47€ 317 43 70 99 506.22 46002 
103 63 95 257 59 369 415 32 525 29 624 
780 83 899 47017 94 168 265 72 301.410 
68 541 850 915 30 48097 207 21 324 33 


477 524 37 601 20 50 739 830 976 49107 


85 300 552 707 82 807 949 63 

50027 103 220 23 26 64 428 529 49 
630, 755 824.08 903 51008 177 274 383 
412 657 77 744 802 987 62 52042 82 463 
79 611 712 53023 109 237 62 $11 79 418 
686 710 44 56 847 931 36 62 54057 74 
175 622 853 62 076 55057 123 209 30 Ai 
306 514 617 823 921 68 80 26022 68 252 
380 590 784 813 901 57067 101 72 338 
98 445 74 780 804 939 58032 142 346 90 
750 88 832 59052 152 233 75 373 75 450 
6313 33 723 877 953 91 N 

60010 206 20 24 379 659 95 702.20 
847 82 953 61012 34 62 74 181 218 323 
86 442 574 709 62045 262 70 71 579 742 
55 959 85 63004 39 180 305 57 87 556 
64185 220 307 467 522 80 opp 701 RU 
78 65036 201 349 418 80 524 604 54 
94 801 909 66004 101 59 438 87 05 771 
914 67194 225 63 86 88 355 475 515 605 
12 77 68236 300 455 68 69 729 09 60047 
302 424 76 505 060 034 

70018 108 488 506 618 843 71017 130 
80 276 301 435 582 631 89 72107 271 
364 420 73 517 719 97 822 45 790% 278 
374 494 528 87 625 85 803 007 74018 
320 28 81 434 55 441 735 805 021 85 
75083 249 55 358 64 80 781 993 

76130 243 305 401 646 96 780 977 
77014 18 238 388 408 40 602 703 875 24 
935 78015 174 620 745 993 70036 125 
29 40 233 49.400 638 72 80 95 72% 
820058 68 80067 144 75 269 87 370 493 
3517 32 57 602 55 707 882 04 81124 240 
38 679 818 65 048 82102 247 394 498 
03 734 50 58 89 84 016 17 40 83057 183 
246 472 505 80 013 064 84149 343 54 570 
71 759 873 85077 820 38.436 84 024 08 
765 883. 86090 179 63 74 241. 85n448 
509 49 725 839 001 2 87019 98 116 287 
307 439 95 582 750 64 71 834 88114 24 
223 794 805 11 20 49 89348 80 480 638 
928 80 

90020 188 200 516 717 891 91102 422 
516 68 706 026 92002 37 57 77 117 32 
50 58 276 430 612 919 93055 182 
206 3800 483 512 612 94081 221 30 30 
87 84 429 00 83 517 44 064 85 840 960 
95315 86 573 757 66 888 000 92 06172 
250 275 6506 643 85 712 803 971 07211 
335 97 405 521 78-950 08222 310 524 47 
606 863 924 00068 152 58 269 448 516 
32 80 607 26 871 862 

100083 45” 641 62 722 42 838.68 024 
101005 284 430 63 507 616 62 810 21 33 
973 102037 360 427 734 014 43 77 103057 
98 88 171 378 05 420 24 572 896.06 
104003 32 75 204 829 706 105173 341 73 
410.597 010 817 106112 24.86 448 658 62 
702 107153 80 259 307 447 609 67 768 
073 108000 74 1338 240 426 582 013 
747 00 811 100149 67 81 377 06 452 78 
82 651 67 0B 764 857 028 

110097 115 57 86 253 309 90 507 
111236 30 05 826 403 52 875 81 008 73 
112020 58 382 572 67 757 841 71 070 
113037 120 90 263 653 903 t 

114325 408 63 610 840 115000 5 351 
01 763 86 116080 116 08 488 699 
824 117109 25 45 244 618 50 702 28 
44 855 955 118012 95 06 220 311 43 75 
92 528 637 51 711 802 924 36 119000 123 
44 257 41 303 48 9 505 606 853 99 922 


024 40 47 30034 82 220 851 416 627 |10 M 


55 072 878 904 15 30 
310023 78 230 33 41 317 85 429 887 


O 


120106 255 450 554 820 121120 541 


Geld- und Warenbörsen 
Lodzer Börse 
Lodz, den 11. Mai 1939. 


Verzinsliche Werte 
| Abschluß Verkauf 


76 79 85 619 94 800 122044 108 413 555 


— — manae 


407% 


87 619 700 16 20 20 864 966 123038 201 


1369 93 440 645 711 56 81 803 14 72 915 
52 63 124017 93 819 955 125150 74 86 


254 466 61 559 663 755 58 82 808 52 
947 126025 70 182 68 294 360 839 770 
916 127108 63 64 258 337 410 680 822 
78 128091 121 59 339 68 432 47 583 54 
65 741 859 63 91 969 120040 173 287 303 
457 49 608 756 58 050 83 

130044 161 416 21 62 560 778 89 909 
131049 123 36 48 290 410 621 81 700 30 
70 92 811 81 60 61 132078 311 468 80 
86.742 59 60 980 133061 121 80.212 336 
71 474 85 582 618 701 43 65 982 134025 
47 124 37 349 435 551 022 702 73 836 
83 916 56 136027 147 56 231 53 409 30 
91 926 135208 389 630 66 809 14 22 Nd 
46 538 798 870 41 46 943 47 137046 72 
322 507 60 73 88 631 770 887 015 45 
138131 30 268 69 488 600 70 90 708 843 
941 57 91 139141 60 238 355 72 469 56% 
80 686 775 883 905 

140073 221 354 60 95 481 580 706 809 
73 141089 146 58 71 306 415 608 52 733 
949 142176 253 334 403 88 625 765 803 
905 143082 120 365 409 35 510 695 792 
98 837 144305 42 542 60 96 145109 85 
255 885 417 52 85 670 788 146105 282 
303 06 413 773 805 990 147044 107 52 
76.82 313 27 41.51 64 424 522 57 069 70 
765 93 949 148043 276 422 654 721 20 
72 973 140039 131 58 205 350 415 26 514 
626 837 

150083 120 66 203 42 366 504 628 774 
813 74 901 151030 64 107 20 43 205 a5 
311 48 80 04 451: 151036 64 107 20 43 
205 85 311 48 80 94 451 96 655 811 20 
66 152220 29 367 441 54 80 571 90 804 
50 78 153088 146 201 341 60 435 47 63 
87 02 682 785 505 963 70 154078 187 
417 82 581 55 74 714 810 026 155355 02 
06 564 845 091 156217 61 316 61 418 
654 810 970 157161 222 327 470 541 74 
722 857 054 70 158108 372 490 502 68 
91 739 83 827 90 929 07 150000 119 87 
200 60 326 539 71 651 764843 961 
' 160085 216 380 408 30 689 727 72 
161010. 234 415 657 742 44 01 842 55 
162103 98 271 367 420 557 45 796 974 
96 188099 273 586 741 802 056 91 164101 
83 561 81 438 614 74 


2. und 3. Ziehung 
20.000 l. — 158755 
25.000 zł. — 131643 
15.000 zł. — 112836 
10.000 l. — 38589 36492 
101104 139679 d | 

5.000 zł, — 9465 11542 45952 
47628 d 

2.500 d, — 1494 30053 67576 
77359 78286, 84051 89811 113264 
114862 119630 164094 

2.000 zł, — 4392 23148 41641 
46184 60225 86926. 111111 
116612 132509 127221 132128 
1.000 l. — 657 16643 16055 
19720 20887 22834 38573 56566 
68664 70767 77601 79848 80225 
87674 93135 92785 95719 98816 
99191 99927 102052 109871 
110169 121502 123318 126527 
129371 132573 139323 139589 
141797 145430 148712 157407 
160265 160453 


Zu 250 Zloty 
10 26 5560 78 371 40 550 60 84 668 


744 03 73 857 67 940 88 1164 200 650 | 
725 818 66 976 2081 164 226 33 302 672 


Verzinsliche Werte 
Innere Staatsanleihe 60,50 


4% Dollaranleihe 39,50 

4% Konsolidierungsanleihe 61,50 

3% Investitionsanleihe I. Em, 79,00, II. Em. 80,00 

4½% ländliche Pfandbriefe Ser. V. 56,25 

5¼½%⁰% Pfandbriefe und Obligationen der Kommu- 
nalen Landeswirtschaftsbank*) 81,00 


623 917 60 3005 232 55 358 483 526 50 534 72 77 685 782 845 84223.63 386 140 


76 635 769 863 65 91 947 40058 109 325 
485 533 76 747 858 81 5204 20 34 41 76 
384 421 75 593 96 622 726 50 89 06 
6038 331 86 435 535 50 624 79 98 850 
7201 409 98 630 35 820 54 76 917 78 
8014 51 107 318 520 629 67 86 96 766 
946 9062 295 340 432 82 562 621 987 

10042 214 83 397 570 648 848 11119 
356 425 565 681 847 57 78 12067 112 
324 433 638 730 72 800 79 968 13064 211 
91 363 475 632 846 038 14024 93 106 
326 516 25 80 621 92 758 824 086 15035 
00 357 82 640 717 885 048 97 16250 322 
477 82 523 026 17076 196 205 378 03 
418 20 867 68 942 64 18092 123 410 25 
034 704 826 30 91 19037 136 64 74 03 
300 2 18 25 467 615 700 22 68 821 75 
958 69 

20001 131 364 80 481 502 3 685 867 
21060 80 117 323 604 64 752 873 93 
22061 125 234 402 580 641 66 749 71 51 
89.05 837 61 000 23016 120 214 346 476 
504 34 615 72 708 48 830 61 76 24235 
71 75 371 523 63 005 9% 954 82 25629 
724 846 72 917 46 26138 353 493 802 941 
27225.447 65 86 546 600 42 858 67 28073 
204 63 98 326 53 423 28 536 707 77 
29075 176 428 90 824 62 76 

30124 420 515 605 741 804 21 69 984 
31038 311 64 418 516 22 30 84 619 90 
720 51 889 32036 103 319 45 530 51 815 
33043 211 304 45.54 507 9 761 65 817 
76 34032 109 82 94 402 56 606 87 913 
35052 82 153 72 204 392 579 740 811 
36054 74 254 350 81 523 704 957 37178 
872 505 48 654 80 758 989 91 98 38139 
245 68 70 328 406 525 627 28 776 020 
65 30092 143 211 73 301 38 39 58 81 
420 601 760 855 54 85 

40008 164 90 97 203 60 71 320 44 78 
90 409 578 08 648 725 47 850 74 913 
41128. 402 19 53 569 623 42 886 067 
42041 OL 84 114 276 567 625 884 030 74 
43054 350 445 583 623 43 819 44006 55 
72 180 066 45048 204 45 341 64 87 401 
3 87 6 70 515 22 3 725 78 800 047 46193 
20 508 020 732 59 804 29 47033 40 183 

2 489 531 784 48208 530 688 821 
Ayd 141 278 309 38 447 56 57 95 up 


50003 309 95 447 586 655 68 764 838 
D83 51016 76 08 218 68 340 409 752 57 
038 52020 35 72 268 534 53 720 854 64 
086 53015 126 883 91 402 732 806 02 
940 54208 22 836 570 708 22 909 11 62 
71 55020 163 211 364 522 45 708 060 
56034 561 645 870 928 57217 39 347 60 
88 95 400 25 35 40 97 524 809 988 56190 
401 507 680 92 972 50111 219 521 334 
55 05 587 676 728 800 

60004 155 56 216 48 00 365 680 837 
75 91 62 61260 308 62 527 28 86 
62180 341 58 726 54 805 65 63077 351 
453 676 800 036 86 61009 132 243 50 
305 483 877 81 903 86 05166 242 411 
018 28 30 805 66046 336 403 571 739 
877 90 051 57 67091 173 227 414 571 
851 071 68004 156 58 216 303 77 412 87 
545 642 72 00195 322 461 782 97 901 
17 66 


70036 304 788 872 903 77 71240 92 
471 609 763 828 72106 22 70 315 022 28 
38 04 707 833 62 75 001 12 72 88 73000 
53 182 257 638 707 74201 4 64 69 319 
61 514 35 93 627 772 97 020 75001 AN 
113 23 354 528 35 58 74 679 832 77 949 
76021 78 70 437 530 896 58 962 77000 
35 09 348 482 606 781 819 71 900 45 
78010 22 42 156 82 267 550 407 505 655 
68 79101 259 78 493 604 81 714 982 

80045 415 58 540 671 89 842 915 
81083 108 341 418 53 742 87 830 998 
82073 97 841 81 95 437 635 710 83023 
30 43 104 271.87 332 410 50 54 63 90 


Kg. 


511 85 640 94 713 85 78 81 8404 59 505 
89 85075 88 200 82 380 426 79 595 812 
088 86391 503 80 807 47 827 87266 340 
453 66 572 675 817 926 45 60 88010 21 
63 74 134 57 810 792 862 79 89240 401 
522 738 981 

90208 53 64 537 30 40 70 700 82 52 
917 65 75 91134 412 549 721 825 48 
92270 409 11 82 602 62 03007 96 116 
67 22 40 57 307 35 589 644 88 705 20 
35 841 943 58 94122 48 65 323 926 
95079 269 72 408 98 616 703 56 802 58 
96034 59 69 135 460 74 597 605 704 800 
921 33 56 65 98 97020 208 305 775 835 
51 98039 153 70 216 305 88 432 605 48 
919 33 50 90044 71 111 268 307 502 620 
842 84 044 

100108 307 47 404 606 761 826 58 84 
101110 11 31 318 418 53 73 641 102248 
56 90 330 49 256 37 98 833 91 907 
103180 86 448 714 030 104148 325 590 
605 871 85 87 916 9 105016 126 318 472 
81 98 508 711 83 907 106016 36 277 90 
461 548 52 53 745 823 41 916 68 02 99 
107 188 320 434 508 69 064 108382 529 
41 782 100005 08 564 617 49 52 710 30 
78 87 815 06 912 00 93 

110118 43 368 485 703 843 111544 854 
71 112105 259 617 718 832 848 81 119251 
343 59 91 420 522 720 34 81 114109 i6 
275 554 56 682 807 115231 211 04 742 
972 116034 47 55 60 124 520 41 755 828 
117057 372 438 661 804 25 941 118089 
74 120 248 72 548 642 766 816 85 110004 
58 158 455 506 79 625 85 734 52 879 

120093 316 79 419 29 53 652 740 930 
32 121037 60 117 262 308 441 540 670 
729 97 956 90 122351 77 928 123018 101 
379 512 36 53 610 824 124264 318 42 A3 
718 910 125057 62 107 12 48 251 07 315 
77 691 924 126124 49 71 305 458 83 618 
25 760 917 29 40 40 127140 276 412 36 
506 38 71 674 82 715 856 60 002 128002 
34 336 59 422 591 684 777 834 78 120006 
2 2) 143 228 476 534 682 774 825 903 


130069 357 408 Am 71 % 88 735 
151234 344 427 90 530 753 03 807 132115 
287 345 60 76 406 505 007 833 901 
133106 35 40 297 362 454 92 652 92 689 
905 30 134203 405 42 05 873 78 995 
135072 198 382 410 71 720 39 136139 
51 83 241 320 565 84 780 814 50 900 
137277 90 444 521 902 85 97 138016 113 
76 79 500 75 720 91 98 919 46 130037 
374 794 871 993 H 


140085 130 71 06 204 329 147.539 904 
86 141099 136 204 360 81 474 735 86 
802 74 142130 48 72 84 304 20 33 87 489 
73 708 54 143105 320 55 404 42 701 888 
900 82 144126 417 621 48 951 67 145018 
50 169 314 435 76 753 937 146008 314 
91,454 622 734 00 818 01 147103 31 4 
439 605 52 771 843 076 80 148100 204 


370 84 605 33 43 68 72 08 603 90 010 
67 79 140000 43 165 81 00 92 239 4% 
310 20 472 87 516 684 76 80 721 869 


150024 116 223 40 334 025 76.730 831 
47 55 85 151093 87 286 876 526 56 695 
787 998 162205 98 371 614 768 851 059 
85.153209 34 310 443 02 707 844 74 
151079 120 239 321 402 70 652 63 707 
914 54 155003 160 455 775 807 990 
156107 367 463 612 24 90 82 756 06 815 
939 157054 314 22 20 752 91 839 81 923 
65 168005 152 98 220 305 14 60 423 600 
950 950 75 159020 27 10i 40 91 525 38 
86 520 37 42 66 035 856 


160014 459 648 868 161033 89 183 580 
658 73 705 87 05 821 76.969,95 162079 
153 75 816 87 425 553 852 90 873 005 
34 169118 83 217 44 HG 651 702 914 


164122 353 403 711 810 62 73 


104—108, 80—110 Kg. 100—107, Sauen 99—107, Eber 


Sauen und Kaſtrate minderer Güte 96, 
Geſamtauftrieb 5 Klammern die Zahl der verkauften 


Stück)! Rinder 233 
Schweine 844 (810) 


210), Kälber 1100 (1072), Schafe 13 (D), 
Rupia, feſter, mittlere Amſahe. 


Fleiſchmarkt 
Notierungen vom 8. und 9. Mai, 


E eingeführtes Fleſſch, 


% Innere Staatsanleihe 1937 61,00 


51/2%/o Pfandbriefe der Agrarbank*) 81,00 
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Dollaranleihe 39,00 —.— 

Konsolidierungsanleihe 62,00 rat 

Investitionsanleihe I. Em. 8000 —.— 

-p| Investitionsanleihe II. Em. 81,00 —.— 
Bankaktien 

ak Polski —— 115,00. 


Tendenz behauptet. 


Warschauer Börse 
Amtliche Kurse vom 11. Mai 1939 


285.80 280,32 

GE 318,07 

90,50 90,7% 

—.— 100,25 

hagen 311,20 111,48 

D 78, 24,05 

orl 5,80%/, 5,82 
ork » Kabel BAU, 5,33"), 

= 25,82 

14.05 14,00 

77 28,04 

128.30 128,62 

119.36 119,75 

Aktien 


Bank Polski 113,00 
4 aberbusch 65,50 
“N Kohle 32,50 
glodtzejow 19,50 
N Ostrowiec 78,00 
Starachowice 55,00 


6% Oblig. der Landeswirtschaftsbank 3. Em, 97,00 

57¼% Polnische Industrieanleihe 82,00 

5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 66,50 

5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 58,50 

4½% Pfandbriefe der Stadt Warschau 87,75 

Tendenz für Aktien, Pfandbriefe und Staatsanleihen 
schwächer, Devisen uneinheitlich, 


*) frühere 8 und 7%. 


Baumwollbörsen 
(In Klammern die Notierungen des Vortages) 


New York, 10. Mai (Schlußkurse). Mai 8,87 (8,89), 
Juli 8,46 (8,55), Oktober 7,86 (7,98), Dezember 7,69 (7,81), 


New York, 11. Mai (Eröffnung), Mai 8,82 (8,92), 
Juli 8,43 (8,56), Oktober 7,83 (7,99), Dezember 7,65 (7,80), 
Januar —,— (7,80), März 7,60. (7,77). - 


Lodzer Fleischbörse 


Viehmarkt 
Notierun, vom 10. Mai. Preiſe für 1 Kg. Lebend 


gewicht loco Markt, 
Rinder: Ochſen gut genährte a 83—84, b 71—77, Kühe 
genährte b 70—79, mäßig genährte a 66—68, b 55—60, 
ſchlecht genährte b 45—50, mäßig genährte b 54, Bullen gut 
genährte 6 61—66, mäßig genährte b 60. 
Kälber: vollfleſſchige über 40 Kg. 70-82, unter 40 Kg. 


65. 
Schweine; Feteſchweine über 180 Kg. 115.—121, über 
150 Kg. 111—118, unter 150 Kg. 106—115, fleiſchige über 110 


‚Januar 7,67 (7,79), März 7,64 (7,77). 


H Hintertelle, v Vorderteſle. 
Nindfleiſch: 1. Güte H 113—118, v 115—120, Eh 118, 

2. Güte b 108—113, v 105—112, 3. Güte b 100—105, v 85—95. 
Kalbfleiſch, Gute 100—110, b 110—120, & 95—105, 

2. Güte 90—95, „E 

Hammelfleiſch: 1. Güte 115—140, 2. 


behauptet, mittlere Amſäge. 


Die Produktion von Ker 


G. Die gegenwärtig im Zentralen Industriebezirk 
in Betrieb gesetzten Werke zur Erzeugung von Ker — 
dem polnischen synthetischen Kautschuk — bilden 
einen wichtigen Schritt zur weiteren Verselbständigung 
Polens auf wirtschaftlichem Gebiet, Der Bedarf an 
Kautschuk war nämlich in letzter Zeit beträchtlich ge- 
stiegen. Gegen 2295 t im Jahre 1931 sind im Jahre 1937 
6052 t eingeführt worden, also 263 v. H. mehr. 


Heute in den Theatern 
Teatr Mieski (Srodmiejska 15). — „Madame sans 


ene“, 
Teatr Polski (Cegielniana 27). — 8,30 Uhr: „Jan“ 


a. Oer Nachtdienft in den Apochelen. Heute nacht haben 
folgende Apotheken Nachtdienſt: M. Kaſperklewied, Zglerſka 54, 
A. Richter, 11, Liſtopada 86. M. Jundelewlez, Petrikauer 25, 
S. Bojarfli und W. Schag, Przeſazd 19, Ze Rytel, Koper⸗ 
nita 26, M. Lipiec, Petrikauer 193. A. Kowalſti, Ragomfla 147, 


ver & 
: 
Widzewer Manufaktur 


a. Die Lage der Widzewer Manufaktur gestaltete 
sich seit einigen Tagen ungünstig. Im Zusammenhang 
mit der Produktionseinschränkung und der Nichtaus- 
zahlung der Arbeiterlöhne, die schließlich erst mit gro- 
Ber Verspätung nach einer Vermittlung der Behörden 
ausgezahlt wurden, sowie angesichts der Proteste und 
des Streiks der Arbeiter interessierte sich das Fürsorge- 
ministerium für die in der Widzewer Manufaktur herr- 
schenden Verhältnisse, zumal da eine Arbeiterdelega- 
tion im Ministerium vorsprach, 

Noch vorgestern kam es zu einem neuen Zwischen- 
tall. Als damit begonnen wurde, Stoffe und Halbfabri- 
kate aus der Fabrik herauszuschaffen, erstatteten die 
Arbeiter beim Arbeitsinspektor und in der Stadtstaro- 
stei davon Meldung; daraufhin besetzte die Polizei die 
Ausfahrten aus der Fabrik, um ein weiteres Hinaus- 
schaffen von Waren zu unterbinden. 

Im Laufe des gestrigen Tages trat keine Besserung 
ein. Es erfolgte die teilweise Inbetriebsetzung der 
Spinnerei und einiger anderer Abteilungen, trotzdem 
arbeitete nur ein Viertel der Belegschaft, während die 
übrigen 4500 Arbeiter weiterhin zwangsweise feiern. 

Alle diese Geschehnisse führten dazu, daß die Ver- 
waltung der Widzewer Manufaktur an die Handelsab- 
teilung des Lodzer Bezirksgerichts mit dem Antrag auf 
Falliterklärung herantrat, Ihren Antrag begründete 
die Verwaltung mit 13 Punkten, die sich eigentlich in 
einen zusammenfassen lassen: Mangel an Geld und 
Aufträgen. 


Die Genehmigungen zur Einfuhr von Wolle 


M. Das Handelsministerium hat bekanntlich ange- 
ordnet, daß die Zuteilung von Kontingenten für die 
Einfuhr von Textilrohstoffen vom vorherigen Einkauf 
entsprechender Mengen inländischer synthetischer Tex- 
tilstoffe abhängig gemacht werde. Demnach werden 
von Juli und August an Genehmigungen für die Ein- 
fuhr von ungewaschener, gewaschener und Kammwolle, 
ferner Wollabfällen und Lumpen nur denjenigen Fir- 
men erteilt, die mindestens 7 Prozent inländischer Wolle 
gekauft haben. Industrieunternehmen, die ausschließ- 
lich Baumwollumpen einführen, und deren Verzeichnis 
vom Verband der Industrie- und Handelskammern an- 
gefertigt werden wird, können von der Pflicht, inlän- 
dische Wolle zu kaufen, befreit werden. Das gleiche 
trifft für Unternehmen zu, die Wolle und Wollabfälle 
für Exportzwecke einführen oder die Heeresaufträge 
auszuführen haben. 

Was die Zuteilung von Kontingenten für Mai und 
Juni betrifft, so werden hier die Genehmigungen von 
der Erfüllung der bisher verpflichtenden Anordnungen 
über den Ankauf inländischer Textilrohstoffe abhängig 
sem. 

Industrie- und Handelsfirmen, die gewaschene Wolle 
und Wollabfälle einführen, sowie Handelsfirmen, die 
Kammgarn einführen, sind verpflichtet, synthetische 
Zellfasern in Höhe von 6 v. H. des Einfuhrkontingents 
zu erwerben. Bei Handels- und Industriefirmen, die 
Lumpen importieren, erhöht sich dieser Prozentsatz auf 
10 v. H. Weiterhin sind die eben genannten Firmen 
verpflichtet, synthetische, aus Kasein hergestellte Wolle 
in Höhe von 2 v. H. ihrer gesamten Einfuhr ausländi- 
scher Wolle bzw. Wollprodukte zu kaufen. 


„Freie Preſſe“ — Freitag, den 12. Mai 1999, 


Ur. 132 


für fallit erklärt | 


In der Begründung des Antrags wird festgestellt, 
daß sich die Firma in finanziellen Schwierigkeiten be- 
finde, Obwohl sie über eine genügende Menge Roh- 
stoffe verfügte, habe sie doch keine Aussichten gehabt, 
die Waren abzusetzen, weswegen eine Produktionsein- 
schränkung vorgenommen werden mußte. 

In Verbindung mit obigem Antrag der Verwaltung 
der Widzewer Manufaktur fand gestern im Lodzer Be- 
zirksgericht unter dem Vorsitz des Bezirksrichters Su- 
person eine nichtöffentliche Sitzung statt, in der be- 
schlossen wurde, die Widzewer Manufaktur mit dem 
11. Mai d. J. für fallit zu erklären. 

Zum Richterkommissar wurde der Handelsrichter 
Paul Seipelt, Direktor der Firma Eisert, ernannt, zum 
Syndikus Herr Wiestaw Zbijewski, juristischer Beistand 
der englischen Botschaft, 

Die Höhe der Verschuldung und die Lage des Ver- 
mögens der Firma ist noch nicht bekannt, da die Bilanz 
noch nicht vorgelegt wurde. Dem Antrag wurden da- 
gegen die Bilanzen früherer Zeitabschnitte beigefügt, 
die zur Kenntnisnahme der interessierten Firmen aus- 
gelegt wurden. 

Die Zwangsverwaltung der Widzewer Manufaktur 
wird ein Inventarverzeichnis aufnehmen, eine Schät- 
zung des Vermögens wie auch der Verschuldung vor- 
nehmen sowie — und dies in erster Linie — sich mit 
der weiteren Inbetriebhaltung der Werke befassen. 


Entzieht sich ein solches Unternehmen bzw. der 
Importeur dieser Pflicht, inländische Wolle oder inlän- 
dische synthetische Textilrohstoffe zu kaufen, so wird 
ihm vom Kontingent für Auslandswolle das Zehnfache 
der nicht erworbenen Menge an inländischen Textil- 
rohstoffen in Abzug gebracht. Diese Begrenzung kann 
dann wieder rückgängig gemacht werden, wenn Belege 
über den Ankauf der entsprechenden Menge inländi- 
scher Rohstoffe vorgelegt worden sind. 


Sonderausschuss für den Wollhandel 


Das Industrie- und Handelsministerium plant die 
Bildung eines Sonderkomitees, das sich mit dem ge- 
samten Fragenkomplex über den Umsatz, die Preise 
und den Handel mit Wolle befassen soll. Diesem Ko- 
mitee sollen angehören: vier Vertreter der Industrie 
und des Handels, vier Vertreter der Landwirtschaft so- 
wie Direktoren bzw. Leiter der inländischen Woll- 
auktionen, diese letzten allerdings nur als Berater. Den 
Vorsitzenden dieses Komitees wird der Handelsminister 
auf Vorschlag des Verbandes der Industrie- und Han- 
delskammern einsetzen, ebenso den stelly. Vorsitzenden 
auf Vorschlag des Verbandes der Landwirtschaftskam- 
mern und -organisationen, DieVertreter der Land- 
wirtschaft und ihre Vertreter wird in das Komitee auf 
Antrag des Verbandes der Landwirtschaftskammern 
und -organisationen der Landwirtschaftsminister beru- 
fen. An den Sitzungen des Komitees werden als Be- 


steriums und des Landwirtschaftsministeriums teilneh- 
men dürfen, 


rater Sachverständige und Vertreter des Handelsmini- | 


Deutsche und polnische Regierungskommission 
treten zusammen 


M. Ende nächster Woche begibt sich die polnische 
Regierungskommission zur Kontrolle des deutsch-polni- 
schen Warenaustausches nach Berlin. Die Abordnung 
wird vom Direktor der Handelsabteilung des Industrie- 
und Handelsministeriums geführt werden. Der Delega- 
tion gehören ferner Vertreter des Finanz-, Industrie- 
und Außenministeriums und Sachverständige des Rates 
für Außenhandel an. 


Die Gestaltung der polnischen Blaubeerenausfuhf | 


G. Auf Anweisung des Industrie- und Handels- 
ministeriums befaßt sich der Rat für Außenhandel ge- 
genwärtig mit der Bearbeitung der polnischen Blau- 
beerenausfuhr. Die polnische Beerenausfuhr nach Eng“ 
land, die im vergangenen Jahr über eine Million Zloty? 
betrug, ging fast ausschließlich über deutsche Ver- 
mittler, die dank der besonderen Marktverhältnisse 
mit den wenigen polnischen Ausfuhrfirmen erfolgreich 
konkurrierten. Von den etwa 3000 t Beeren gingen im 
vergangenen lahr kaum 100 t über Gdingen, der Rest 
über Hamburg, das mit Hull, dem wichtigsten Absatz- 
markt für polnische Beeren, viermal wöchentlich 
Schiffsverbindung hat, dagegen Gdingen nur einmal) 
wöchentlich. Es wird mit der Möglichkeit der Einrich- 
tung einer zweiten Dampferverbindung Gdingen—Hull 
(einmal wöchentlich) gerechnet, 


Entspannung auf den Weltmärkten 
Rückgängige Kriegsrisikoquoten 

Am 9. Mai sind in den Vereinigten Staaten neue 
Versicherungsgebühren im Seeverkehr für den Fall 
eines Krieges eingeführt worden. Bezeichnend hierbei ist, 
daß diese neuen Gebühren niedriger liegen als die bisher 
verpflichtenden Beträge, was deutlich auf eine gewisse 
Entspannung der internationalen Lage schließen läßt. 
Ebenso wird als Anzeichen einer Entspannung die Tat- 
sache gewertet, daß die Reisegebühren nach Deutsch- 
land und Italien, die bisher auf Grund von Ausnahme- 
sätzen berechnet worden sind, nunmehr wieder nach 
den allgemeinen Grundsätzen notiert werden. N 

Desgleichen läßt sich auch in Europa eine gewissd 
Beruhigung feststellen. Wohl wird immer noch Gold 
nach Amerika fortgeschafft (am 9. Mai allein wurden 
aus England, aber auch aus Belgien und Holland nahezu 
30.000 Kilo im Werte von etwa 33 Millionen Dollar nach | 
Amerika abgesandt), doch handelt es sich hierbei um 
Sendungen, die als Folge ansteigender Kurse für 
schweizerische, holländische und belgische Valuten an 
internationalen Börsen vorgenommen werden. 


Neues polnisches Handelsschiff 


PAT. In Gdingen traf der 1859 BRT große eng- 
lische Dampfer „River Dart“ ein, der von der „Baltycka 
Spółka Okretowa“ in Gdingen gekauft worden ist und 
demnächst den Namen „Wigry“ erhalten wird. Es ist 
dies schon der zweite Dampfer, der von der Gdingener 
Schiffahrtsgesellschaft erworben worden ist. Der erste 
Dampfer — „Narocz“ — fährt schon einige Zeit untef 
polnischer Flagge als Trampschiff. Die „River Dart 
12 SE 2100 t Schrott aus Rouen in Gdingen einge 

offen. 


Welcher Herr von 35—60 in geſichexter 
Poſition möchte mit quifituiertem, lieben Mädel 
in Briefmechfel treten? Off. mit Lichtbild (ie 
kretion Ehrenſache) unter „H. H.“ an die 8125 


der „Freien Preſſe“. 

Aeltere alleinſtehende Frau, welche 
auf kochen und aufräumen kann, wird geſucht. 
Adreſſen in der Geſchäftsſtelle der „Freien en 
unter „Köchin“ nſederzulegen. 426 

Si Laufburſche kann fih melden bei der 
Firma Pawel Geisler, Lodz, iotrkowſka 102g, 
zwiſchen 6 und 7 Uhr abends. 6721 


Kaflalhrank zu kaufen geſucht. Offer⸗ 
ten an St. Johannis⸗Krankenhaus, Wulczanſha⸗ 
ftraße 19 6723 


2 möblierte Bimmer fofort zu vers 


mieten. Daſelbſt Vorbereitung zum Eintritt 
in Schulen nach Staatsprogramm. Gdanſka 
Nr. 195, Wohn. 4. 


De. J. Anf 


Die neuesten 


STOFFE 


in bester Qualität, für 


Anzüge, Mäntel u. Kostüme 


empfiehlt die Tuchhandlung 


G. E. RESTEL 


Zentrale: Lödz, Piotrkowska SA 
Filiale: Pabianice, Zamkowa 10 


Oſtdeutſche 
Monatshefte 


Herausgeber: 
Carl Lange, Danzig ⸗Oliva 


Jährlich zwölf reich bebilderte Hefte, Preis des 
Einzelbeftes RM. 1.25. — Viertel Jah cher Ber 
ſugspreis AM. 3,50 — Jahrespreis R. 12 
tit über fünfzehn Jahren 
dle Oſtdeutſchen Monatshefte eme bedeutſame 
Kulturmiffton und haben fih zur A 
Zeitſchrift des Oſtens entwickelt. Sie fördern 
die engen Beziehungen des abgetrennten deut 
ſchen end mit dem Neid. Spr literarischer, 
künſtleriſcher, kulturpolitiſcher Wert ihr viel 
feitiger aktueller Inhalt, ihre gute Vebllderung 
haben den ſchwarz⸗weißen Heften viele Freunde 
gewonnen. 
Probehefte und Proſpekte ſtehen 
Intereſſenten koſtenlos zur Verfügung! 
Zu beziehen durch alle e 
Verlag von Georg St Danzig. 
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Zelefon 129-45 
För Damen bejondere 
Martesi 


Wydawnictwo i Tlocznia: Tow. Wyd. 
Piotrkowska 86, — Odpowiedzialny 


Odpowiedzialny za drukarnię: Alfred Gellert. 


Berlag und Qruderei: Perlagsgeſ. 
Berantwortliger Gef gä 
den Reklame. und Anaeiaenteil: Ella Finke; 


„Ubertas“ Spólka z Ka | 

kierownik: Bertold Bergmann. 

Odpowiedzialna za dział reklam i ogłoszeń: Ella Finke | 
i 


„Libertas“ G. m. b. H., Lodz I. Piotrowa 86. 
chäftsfübrer: Bertold Bergmann. Verantwortlich für 
für die Druckerei: 


W. H. M A T Z y Lodz, Nawrot 42, Tel.229-87 
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